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Wieder u Nriten Schiffe vernichtet
SaS S. K. W. sibt bekannt : Mm erfolgreiche Aktion der deutschen Luftwaffe an der enMchen Sstknsto

Verl ! « , 8. März . Das Overkommaudo der Wehrmacht gibt
Seka«« t :

A« der Westfront außer örtlicher Artillerietätig -
keit keine besondere« Ereignisse.

In der Nacht vom 6. znm 7. S . und vom 7. zum 8. S. sau -
de« wiederum erfolgreiche Borstöbe der Luftwaffe gegeu die
britische Ostküste statt. Hierbei wurde« trotz starker Gege«-
« ehr insgesamt 1t in britischem Geleit oder abgeblendet
längs der britischen Ostküste fahrende Handelsschiffe versenkt
oder schwer getroffen . Alle deutschen Flugzeuge , die zn die-
ser Uuteruehmuug eingesetzt waren » kehrten ohne Verluste
zurück . Ei « zur Aufklärung gege« Nordschottland eingesetztes
Flngzeng wird vermißt .

In der Nacht vom 6. znm 7. März flöge« einzelne englische
Flugzeuge i» die deutsche Bucht ei«. Bis auf ei« Flugzeug
träte« alle übrige « «och vor Erreiche» der deutsche« Küste de«
Rückfl «g an.

Bei feindlichen Einslüge « « ach Nord, «nd Westdeutschland
in der Nacht vom 7. zum 8. März wnrde dänisches und l«xem-
burgisches Hoheitsgebiet verletzt.

Molotow fährt nach Bukarest
E.H. Rom , 8. März . „Popolo dt Roma " berichtet aus

Bukarest , daß dort die Nachricht einer unmittelbar bevorste-
henben Ankunft des russischen Au 'ßenkommis -
sars Molotow erhebliches Aufsehen erregt habe. Zweck
des Besuches sei die Unterzeichnung eines Nichtangriffs -
Paktes zwischen Rumänien und der Sowjet -
union . In amtlichen rumänischen Kreisen verhält man

sich äußerst reserviert . Die sowjetrussische Gesanötschaft habe
aber die Nachricht bestätigt .

König Carols Thronrede
Bei der Eröffnung des rumänischen Parlaments bekannte

sich König Carol in seiner Thronrede zu einer Friedens -
Politik , die die Jnnehaltuug der in internationalen Abkom -
men festgesetzten Regeln gewährleiste . Diese Regeln würden
in Zukunft auch auf dem Gebiet des Außenhandels beachtet
werden , und zwar durch Einhaltung unveränderlicher Richt¬
linien , die der Aufrechterhaltung normaler Handelsbezie -
huuoen zu allen Ländern und der Sicherstellung des Bedar -
fes an Rüstungsmaterial und Rüstungsrohstoffen dienten .
Die Beziehungen zu den Verbündeten seien gefestigt und die
Freundschaftsbeziehungen zu allen benachbarten Staaten
ausgebaut worden . Rumäniens Sorgen um seine Interessen
habe es in der letzten Zeit an andere Mächte angenähert .
Der warme Empfang des Abgesandten der rumänischen Ju -
gend in Italien habe in Rumänien ein lebhaftes Echo ge-
funden , ebenso habe die freundschaftliche Aufnahme des Sfi>
nanzministers in Sofia aufrichtige Genugtuung hervorge -
rufen .

öennalnmer von SA» SnterftaaMretör
Berlin , 8. März . Der Führer hat mit Wirknng vom

1. März 1940 den Generalbevollmächtigte « für das Kraftfahr -
wesen im Bierjahresplan , Oberst des Generalstabes Adolf
vo« Schell , znm Generalmajor ernannt . Gleichzeitig
ist Generalmajor vo« Schell nnter Berleih « «g der Dienst -
bezeichnnng U « terstaatsfekretär als Abteil ««gsleiter
in das Reichsverkehrsmi «isteri «m berufe « worden .

Das Aufgabengebiet des Unterstaatssekretärs umfaßt den
gesamten motorisierten Verkehr und den allgemeinen
Straßenverkehr .

BloSMplan vom Eismeer bis zum EKwarzmeer
Wirb Schweden zur Finnland Intervention gezwungen? - Atopisches Zukunftsbild einer «neuen Ostfront'

A .K . Berlin , 8 . März . Lord Davies , der erst kürzlich i«

Finnland «K*r, fordert i« der „Times " die Westmächte a« f,
Schwede« z« zwinge « , de« D «rchz«g vo« Truppe « »ach
Finnland zu d»lde« . E« gla« d sei « ach Artikel 16 der Ge«fer

Satzung berechtigt, freie « Transport für Truppen »nd Mn -

»itio « dnrch Skandinavien zn verlangen . Wenn Schwede«
a«ch « ach einer englische« Garantie gege« ei«e« deatfche « Aa -

griff sich weigere , in n«d für Fi ««la«d z« i«terve»iere« ,
da«« müsse England ««ter Bemfnng ans Artikel 16 zn einer

Aktion «vergehen , die de« Dr » ck vo« Fi ««la«d «ehme. Zu-

« Lchst handle es sich nm die Entsendung mehrerer Divifione »,
« m die Fin «e» i« sta »dz« setze », sta»dz«halte« ««d we«n mög-

lich später
zusammen mit ausländischen Truppe« z«r Gegenosfe«,

stve nberzngehe«.
Auch die englische Zeitschrift „Nineteenth Century " macht

weiterhin Kriegsauswirkungspropaganda, - sie schreibt : „Weit
entfernt von dem Versuch , den Krieg zu begrenzen , sollten
die Alliierten versuchen , ihn auszudehnen . Es liegt im Jnter -

esse der Deutschen , nur an einer Front zu kämpfen . Es liegt
im Interesse der Alliierten , an zwei , drei oder selbst an
einem Dutzend Fronten zu kämpfen . Es handelt sich nicht
darum , ob die allgemeine Sache der demokratischen Länder
gefährdet ist, sondern ob die Alliierten und die polnische
Halböemokratie den Krieg gewinnen lob sie und ihre Ver -
bündeten demokratisch sind oder nicht, ist belanglos — die
Türkei ist es ganz bestimmt nicht) ." Der Verfasser fordert
neben einer Expedition nach Nordfinnland eine „Entlastuugs -

offensive " (mit diesem deutschen Wort ) .

Das russische Eismeer «nd das Schwarz? Meer solle«
blockiert,

Batum von der See und Baku von der Luft aus angegriffen ,
die Oelerzeugung und -Versendung zerschlagen werden . Dann

erhofft er sich einen Zusammenbruch Rußlands , als

besten weiteres Ergebnis er ein schon phantastisches Zukunft ?-

gemälde malt : Die Westmächte lenken die russische Industrie ,
sie schaffen ein neues deutschfeindliches System in Rußland ,
sie bauen eine neue Ostfront auf und vollenden die Einkrei -

fnng militärisch wie wirtschaftlich , sie revolutionieren Polen ,
die Slowakei , Böhmen -Mähren , schließlich das Reich — uuü

erzielen so, was der Verfasser ersehnt , die Zerschlagung der
militärischen Macht Deutschlands .

In der gleichen Ausaabe erklärt Admiral Sir
Sydney Freemantle . daß es für die Alliierten von
großem Vorteil fein werde , wenn sie die Benutzung der nor¬
wegischen und schwedischen Häfen im Atlantik Kütten, ebenso
die Nutzung des schwedischen Erzes und Holzes All daS
könnte man aber nur erreichen .

wenn mau Rußland de« Kriea erklärte
und Finnland sofort * ii Hilfe käme. Aber auch das sei in
wirksamer Horm nur möglich , wenn man ein Bündnis mit
Schweden und Norwegen hätte .

Im Norden ist man sich der Größe der drohenden Gefahr
wohl bewußt . . .Stockholms Tidninaen "

, die gestern schon
fragte , ob bei dem beabsichtigten Mankenstoß der Westmächte
gegen Deutschland

die Nordstaateu nicht in Stücke geschlagen
werden , findet es heute doppelt bedenklich, daß Finnland g«-
neigt zu fein scheine , sich bei den Westmächten die Hilfe , u
holen , die es im Norden nicht erkalten könne , stellt diesem
Wunsche aber die Tatsache entgegen , das , es ««bestrittenes
Völkerrecht sei. daß Teile der Armee eines kriegführende«
Staates niemals und unter keine» Bedi «a «»aen über das
Gebiet eines neutrale « Staates gehen dürfe« . „Unsere Neu -
tralität uötiat uns mit alle « Mitteln , einen solchen Durch-
marsch zu verhindern ." Das ist so deutlich , daß es besonders
in London nicht mißdeutet werde« kann .

Aus dem Juteresse Englands für eine Fortdauer des fi« -
nisch- rnssische« Konflikts geht hervor , daß die Kämpfe in
Finnland für die Engländer gar nicht lange genng dauern
könnten und daß England den größten Wert auf die

Stärkung der »««achgiebigeu Richtung im siuuische «
Kabinett

legt . An diese» offen zntageliegenden Tatsachen wirb nie-
mand durch den augenfällig betonte« Anfall vo« Zurttckhal -
tuug irregemacht werde », desse» sich die englische Presse in
Sache» der immer wieder a» sta«cheudc»

Gerüchte über russisch-siuuifche Wafseustillstaudsver-
Handlungen

befleißigt hat. Sie hat ihre Nachrichten hierüber «ur aus
ausländischen Onelle « bezogen und in keinem Fall nnmittel -
bar dazu Stellung genommen . Augenscheinlich wünscht man
in London de« Mangel des Interesses an einer friedlichen
Lösung z« verwische».

Besprechung in dem Kommando einer Luftflotte
Generalstabschef Oberst Olbrich , General der Flieger Löhr und Adjutant
Oberst Höckel im Kommando einer Luftslotte bei der Besprechung an Hand
der Karte . (Scherl Bilderdienst . Zander -Multiplex -K .)

Das Thema des Tages
Die Geschwister des ..fliegenden Löwen "

Der Ruhm des „Löwen mit den Flügeln " läßt die eng-
lischen Filmjuden nicht mehr schlafen. Zwar fiel außerhalb
der Insel kein Mensch auf die „authentischen " Aufnahmen
von dem Luftangriff auf Kiel , der niemals stattgefunden hat ,
herein, ' aber für das englische Volk , das bekanntlich wegen
seiner Selbstgefälligkeit blind gegen jede Kritik ist , waren
selbst diese gestellten Bilder eine „tolle Sache". Die neuen
Propagandafilme , die gegenwärtig gedreht werden , sind die-
fes „Starts " würdig . Auf den „fliegenden Löwen " von Kiel
soll nämlich der „schwimmende Löwe " vom Jöffingfjord folgen ,
wozu man unverfrorenerweise die norwegischen Behörden
um Landschaftsbilder ersucht hat . Schafft man sich damit ein
Dokument der eigenen nationalen Schande , so wird der dritte
Propagandafilm , der den Aitel „Das sichere Geleit " erhalten
soll, zu einem Dokument der eigenen Schwäche? mußte man
doch die Aufnahme sehr sorgsam unmittelbar an der engli -
schen Küste stellen , da die Wirklichkeit zu gefährlich für die
Filmoperateure geworden wäre . Ein besonderer Schlag wird
der vierte „Kriegsfilm " werden : bringt er doch unter dem
Titel „10 Tage Paris " die neuesten Aufnahmen von der
„englischen Front " . Denn für Pariserinnen , für Nachtklubs
und Kabaretts haben ja nicht nur die Tommies an der „Pari -
ser Front "

, sondern auch die Engländer daheim einen sehr
„bildungsfähigen " Geschmack . Ob aber nicht nur dem Poilu ,
sondern auch dem „armen Teufel " in England , den der Hun -
ger zum eigenen Nachdenken zwingt , angesichts solcher
„Kriegsfilme " speiübel werden muß ?

Im übrigen hat Churchills Flotte soeben noch ein rei¬
zendes Motiv für einen Film geliefert , den man „Der
schießende Löwe " betiteln möchte: einem vor Tene --
r i f f a lauernden französischen Schiffe war die bevorstehende
Ausfahrt eines deutschen Dampfers gemeldet worden . Als
nun « in Dampfer — zum Glück war es ein englischer — an -
gebraust kam , eröffnete der Franzose lustig das Feuer . Und
nun hören wir den französischen Kapitän selber : „Da der
ander « Dampfer auf das Feuer erwiderte , merkte ich , daß es
sich unfein nichtdeutsches Schiff handeln mußte , da
die deutschen Schiffe nicht bewaffnet sind . Aber bevor der
Zwischenfall durch Funkanruf geklärt wurde , waren bereits
14 meiner Matrosen von einer Granat « getötet worden , die
inmitten des Schiffes explodierte .

"

Die Pointe dieses „Films von Teneriffa " ist dabei jedoch
die, daß nach dem Eingeständnis des Kapitäns das französische
Handelsschiff , das , wie viele andere , nach Behauptung der
Westmächte nur zur Verteidigung der eigenen Sicherheit be -
waffnet fein soll, bedenkenlos ein vermeintliches deutsches
unbewaffnetes Handelsschiff mit Geschützfeuer an -
griff , womit es sich außerhalb des internationalen Rechts
stellte.
Blutokraten Diagnose der Genfer Liga :
Bon acht Engländern drei unterernährt

Wir verteidigen in diesem Kriege unseren Sozialismus
gegen die plutvkratische Reaktion . Was heißt das ? Die beste
Antwort gibt die über jeden Verdacht der Englandfreundlich -
keit erhabene „Informationsabteilung " der Genfer Liga ,
wenn sie in einer Untersuchung über „die Ernährung und
ihre Beziehungen zur Bolksgesundheit " feststellt, daß im
Laude ChamberlaiuS , im angeblich so reiche» England vo «
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40 Millionen Einwohnern nicht weniger als 13 Millionenunterernährt sind. Das sind also 8 von je 8 Engländern !In den armen Familien liegen dabei 47 Prozent der Kindertu Gewichts - und Größeumaßen , die Sterblichkeit sogar umüber 50 Prozent unter dem Durchschnitt . Und das alles be-reus zur Friedenszeit , wo es noch keine deutsche Gegen -blockade gab !
Auch Exbotschaster Henberson will

..etwas Gel » machen "
Wenn die „alten Männer " des Kabinetts Cbamberlainna» gegenseitig die Kriegslieferungen zuschanzen , wenn sie dieVisenbahn - und Schiffahrtsgesellfchaften , deren Aktien „^ hres -«laichen

" IN den Taschen haben , init einem Mitliardeuseaenbedenken , und Ehainberlai » dabei mit 84 Prozent Dividende«vorangeht " , dann wollen die „kleinen Plutokraten " bei demTanz ihrer .großen Meister " um das avldene Kalb wenig -stens ,X>abei " sein. Auch der frühere englische Botschafter inBerlin . Heuderson , bat ein '"Geichäft gewittert : er aina der .schrieb seine Erinnerungen über die l e v t c n bei -den Jahre seiner T ä t i a k e i t in Berlin und ver -kaufte sie gegen ein sagenhaftes Honorar ausgerechnetan das führende Blatt der Arbeiterovvofition .Denn das zahlt offenbar die höchsten Honorare , und die
Regierung war d a m i t e i n v e r st a n d e n . iveil da-durch die Kriegsunlust frei englischen Arbeiters bekämvst wer -den kann . Denn Henöerson wird schon zeigeil . wie Deutsch-laud den Krieg vorbereitet hat . Er hat den Gedanken . Safter etwa aus vaterländischer Genugtuuna beraus seine Me-moiren gerade setzt veröffentlichte , fast mit Entrüstungabgewiesen , nein , er hat hauptsächlich deshalbgeschrieben , „um etwas Geld zu machen ". Und dannkann man sich ja vorstellen , was in diesen Artikeln alles cnt -
halten sein wird . Wenn Mr . Heuderson sich dabei um dieletzten Reste seines diplomatischen Ansehens brinat . dannwird das goldene Pflaster ih auch darüber trösten . Denn Lor -
beeren bat er in Berlin nicht gesammelt , es war ein öffent -
liches Geheimnis , daß die Verkalkung bei ihm schon solche
Fortschritte gemacht hatte , daß er vor allem mit dem Gerächt -
nis stark auf dem Krieasfuß stand und wichtige Dinge nach

^ London zu übermitteln vergaß . Er hat sich selbst vorsichts -* halber darauf berufen , das, ihm von feiner voraesetzten Be -
Hörde die Akten zur Verfügung gestellt wären , aber auch das
wird nicht viel daran ändern , eben weil die Akten bei seiner
chronischen Gedächtnisschwäche nicht zuverlässig sind . Aber in
um so reicherem Maße verfiwt er über Phantast ? , die ihm
sicher auch jetzt nützliche Dienste erweisen wird : denn mit der
Wahrheit allein würde er kaum viel „Geld machen".

Wenn sie könnten , wie sie wollten
Die Geständnisse der Engländer , daß sie mit den Deut¬

schen genau so verfahren möchten wie einst mit den Buren
oder Indern , häufen sich mit jedem Tag . To verlangte der
britische Abgeordnete Sir Thomas Moore in einer Anfrage
im englischen Unterhaus die Ertränkung aller deut -
schen Seeleute , die ihre Schiffe selbst versenkten , um
sie nicht in die Gewalt der Engländer fallen zu lassen. Statt
nun diesem Sadisten öffentlich seine Schande vorzuhal¬ten . gab der Personalchef der britischen Admiralität , Kapitän
Hudson , zu , daß von feiten der englischen Regierung Straf -
bestimmungen ( ! ) gegen deutsche Mannschaften , die ihre
Schiffe versenkten , in Vorbereitung seien . Das sieht den
BeHütern der Baralong - und Eossakmörder ähnlich !

Auch der Vorschlag des Unterhausabgeordneten Wedge -
wood , deutsche Gefangene zur SträflingSarbeit in den
Kolonien einzusetzen , hat die „humanen Gefühle " der Eng -
länder zu weiteren Varianten augeregt . Der Blutsabbat ,den die Polen den Volksdeutschen bereitet haben , hat der
„Daily Mail " die Anregung zu folgendem Vorschlag ge-
geben :

Stecken wir alle Deutschen uud lästigen Ausländer in ein
Jnternierungslager und geben wir ihnen Polen als Wächter !
Ich wette , niemand käme mit dem Leben davon , und diese
Methode würde es uns ermöglichen , unsere Jungen für eine
andere militärische Verwendung frei zu bekommen . Dieser
Bezirk ist von Deutschen überlaufen , und ich hoffe aufrichtig ,die Regierung wird hiergegen einschreiten und bei der Be -
Handlung dieser Ausländer nicht zu milde verfahren ".

Wahrlich , Sie edlen „Vorkämpfer der Menschlichkeit" er-
weisen fich einander würdig , und keiner steht hinter demanderen zurück, wenn es heißt , ihre hohen Ideale in dieTat umzusetzen !

Satabiers Vrovaganöaanleihe
bei Emil Ludwig Kohn

Die französische Propaganda ist offenbar am Ende ihresLateins . Sonst hätte sie es nicht notwendig , aus Deutschland
geflüchtete Juden ans Mikrophon und in die Presse zur Stär -
kung des Glaubens an den Sieg zu holen . So wurde auchder sattsam bekannte Emil Ludwig (den Kohn unter -
schlägt er auch in Frankreich ) mit dem Thema betraut , das
französische Volk damit zu trösten , daß Deutschland in die-

Wer vernünftig lebt ,
raucht auch

mit mehr Verstand *)
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/ Verständig rauchen heißt, bessere Cigaretten wählen , di« zum
langsamen und daher viel bekömmlicheren Genuß anregen.

fem Krieg gar nicht siegen kann . Natürlich hat Kohn soviel
Emigrantenerfahrung gerettet , um die Franzosen vor einer
Unterschätzung des deutschen Gegners zu warnen . Aber er
müßte kein Jude sein , um nicht wenigstens sein Trostsprüch -
lein für die Franzosen zu finden , das also ausfiel :

Die Westmächte dürften nicht immer nur behaupten , daß
sie für das Recht und die Freiheit kämpfen . Das macht
keinen Eindruck mehr . Sie müßten vielmehr immer wieder
»nd wieder zu hören und zu lesen geben , daß sie sich in die-
fem Kriege für unbesiegbar halten , dann erst werde Deutsch-
land in Furcht und Schrecken versetzt werden .

Der schlaue Kohn möchte offenbar die kriegsmüde französi -
fche Volksseele nach der EouS-Methode kurieren. Diese ist
aber selbst in ihrem französischen Mutterland aus der Mode
gekommen . Und gegen ein nationalsozialistisches Deutschland
wirkt sie gleich ganz und gar nicht mehr.

Englands neuestes RiefenWff flüchtet nach Rewyork
Rewyork , 8. März . Im New yorker Hafen, i« dem das

„ meerbeherrscheude England " aus Angst vor der deutschen
Seekriegsührnng bereits die Ozeauriefe » „Queen Mary "
»nd „Mauretauia " seit Kriegsbegiuu zusammen mit de « frau-
zösischen Datnpfer » „Normandie " und „Jsle de France " lie -
gen hat, ist jetzt auch noch unter stärkstem britischem Geleitfchntzdas neueste Lux » sschiff , die 85 000 BRT . große
„Queen Elisabeth " eingetroffen .

Ans der Furcht heraus , daß eines schöne» Tages auch der
Verlust dieses Lurusdampsers bekanntgegeben werde« müßte,hat ma « die „ Queen Elisabeth " eine überstürzte Jungfern -
fahrt antreten lasten, ohne die Fertigstellung der Jnncnein -
richtnng abzuwarte « . Bei Nacht und Nebel »erließ das Schiff
Elydeside i« Schottland zwei Monate vor ihrer Fertigstellung .

In Newyork erregte diese Flucht vor dem Zugriff der
deutschen Kriegsührung großes Aufsehe» . Liegt doch darin
das Eingeständnis , daß England feine« eigene « Schiffen kei-
nen sicheren Hasen mehr biete« ka«« «« d deshalb lieber ei«e
Hafengebühr vo« 1000 Dollar täglich für diese« Zuschlvpf
opfert.

Die Tatsache, daß die Bank von England immer
mehr Gold nach Amerika verschifft , daß die Großgrund¬
besitzer ihre Liegenschaften i» England abstoße « und statt
deflen Grundstücke in Nebersee erwerbe« «nd baß ein Rie -

sendampfer «ach dem ander» in die sicheren amerikawischeM
Häfen gebracht wird, ist aber für ««s « «r ei« weiterer B «
weis dafür, daß die Geldsäcke au der Themse bestrebt stub^ihr Schäfchen ins Trockene zu bringe » und ihr eigenes Boll
seinem Schicksal z» überlaste«.

Sogar die beschämende Flucht wirb zu einem
.Sieg umgelogen

Um den vernichtenden Eindruck dieser Flucht abza »
schwächen , ließ W . Churchill als Begründung angeben . baS
Schiff habe den Ozean überquert , „weil in England alle
Liegeplätze für andere Schiffe benötigt werden ".Ist schon diese einfältige Erklärung geeignet , einen Heiter «
keitssturm i» der Welt hervorzurufen , so setzt sich Churchillvollends dem Spott aus , wenn er durch beflissene Amts «
stellen die heimliche Flucht über den „von England beherrsch-
ten Atlantik " als ein „kühnes Unternohmen " feiern läßt . Er
vergißt dabei , daß in dieser für ihn schmeichelhaft sein sollen-
den Bezeichnung das Eingeständnis liegt , daß für Englandeine Ueberquerung des ' Atlantik bereits ein mehr alS
riskantes Unterfangen ist. Schließlich aber versteigt man sichin London wörtlich zu der Bemerkung , es handele sich „umeinen großen Sieg für Marineminister Churchill ". Wen »eine überstürzte Flucht vor deutschen Angriffen in de«
sicheren Schlupfwinkel schon einen Sieg darstellt — wie wagdann erst eine Nieberlage des Herrn W . C. aussehen ?

Sieben alte Funsfern erzählen Gouvernantenmärchen ans Polen
Amsterdam , 8 . März . Bor kurzem konnten dank deutschem

Entgegenkommen acht englische Frauen , meist Lehrerinnen ,aus dem früheren Polen nach England zurückkehren . Abge»
sehen von einer der Zurückgekehrten , die offenbar den Wün -
schen des Lügeuministeriums widerstanden und erklärt hat ,
daß sie keinerlei Veranlassung zu Klagen über die Deut -
schen hätte , die sie nur anständig behandelt haben , tritt jetzt
eine dieser ältlichen Jungfern nach der anderen vor der
englischen Oeffentlichkeit als „Zeugin " gegen Deutschland auf .
Dieser einzigartige Typ von unweiblichen , unverheirateten
Frauen , den es nur in England gibt und der den schonen
Namen „Sprinster " führt — neuerdings ist er auch unifor -
miert zu beobachten — führt also auf seine Art nunmehr
ebenfalls Krieg gegen uns . So erklärte die Lehrerin Baker -
Beel der „Times ", daß noch vor Ausbruch des Krieges aus
Deutschland zahlreiche bewaffnete Männer nach Bromberg

eingeschmuggelt worden seien. Als die letzten polnische«
, Truppen auf dem Rückzug durch Bromberg kamen , sei auS

den Häusern auf sie geschossen worden . Hierauf hätten di«
Polen Verhaftungen vorgenommen und ,Hie von ihnen tu
fchossenen Deutschen sind sämtlich Franktireure gewesen.^

Fürwahr , eine neue Erklärung für die polnischen Schaufr»
taten , eine so unglaublich verlogene , daß nicht einmal die
Polen selbst auf diese Entschuldigung gekommen sind, obwohl
sie seit den verschiedenen deutschen Verlautbarungen die toll«
sten Kopfstände machen, um sich von ihrer Schuld fveizi»,
reden . Aber die Geschichte geht noch weiter : Für die Erfchie»
ßung der deutschen Franktireur « hätten sich dt« deutsche«
Truppen später gerächt . Täglich seien Polen hingerichtet wor «
den, zu allererst sei eine Gruppe von zwanzig polnische«
Pfadfindern , Knaben von 12 bis 16 Jahre » , standrechtlich
erschossen worden .

Die Auslanösumscha« der BP :
Maulkorb für Karöinal Aeröier

Die Pariser katholische Wochenschrift „Semaine Reliaieuse "
wurde in der letzten Zeit dreimal wegen Aufsätzen des Kar -
dinalerzbischofs Verdier beschlagnahmt . Verdier habe nach
dem „Popolo d 'Italia " in seinen Aufsätzen seine Ansicht da -
hin geäußert , daß die Franzosen besser daran täten , sich um
ihre eigenen Angeleaenheiten .

"etwa die Arbeitslosiakeit in
Frankreich , zu kümmern , bevor sie ihre Nasen in anderer
Leute Angeleaenheiten steckten und um den Preis eines riesi -
gen Blutbades als angebliche Vorkämpfer einer vroblemati -
schen „Freiheit " aufträten .

. Die öeulsche Nrovaganba erfolgreich - wir sterben
mit unseren falschen Gedanken "
Ein geradezu schmeichelhaftes Zeugnis stellt im „Journal "

ein Herr Andre Charmet der deutschen Auslandsprooaaanda
aus . „Die deutsche Propaganda ist eine furchtbar weitläufiae .energische und präzise Sache . Ihre Ersolae sind augenfällig
. . . Aber wir . die wir in der aanzen W ?lt r«ur freunde
haben müßten , warum besitzen wir nicht etwas Aebnliches ?
Weil unsere Propaganda oft >n schwach oder überhaupt nicht
vorhanden ist . iveil sie mit falschen Gedanken verwirrt ist —
mit diesen falschen Gedanken , an dencn wir noch einmal
sterben werden , wenn wir uns ihrer nicht eutlediaen ."

21 MM. Federvieh wegen Futtermangelumgebracht
Wir stark England die deutsche Gegenmaßnahme zu spürenbekommt geht aus einer Meldung des Qsloer „Dagbladet "

hervor . Die Zeitung berichtet , daß seit Kriegsausbruch in
England nicht weniger als 21 Millionen Federvieh umge¬

bracht worden sind, weil England einfach nicht imstande war .das nötige Kraftfutter heranzuschaffen .
. D e Au-sichlen sind gleich Null !

'
Das englische Massenblatt „Daily Mirror " veröffentlich !

einen Bericht , der für Tausend « von Engländern , die den
Lügen der britischen Regierung bisher glaubten , wonacheine „Revolution in Deutschland " unmittelbar bevorstände
und es nur noch des Abwerfens einiger weiterer Flugblätter
bedürfe , um sie auszulösen , eine herbe Enttäuschung sei»
dürfe . „Daily Mirror " erklärt , daß dieser Artikel von einem
neutralen Journalisten stamme, „der sich seit zwanzig Jahre «
in Berlin aufhalte ". Mit Fettdruck hebt das Blatt aus die»
fem Bericht die Sätze hervor :

„Die Aussichte» ei«er innere » Revolution i» Teutschland
sind gleich Null . Nirgends in Deutschlaad gibt es eine«
defaitistische » Geist. Es kau« kein Zweifel darüber herrsche»,
daß Deutschland i« denkbar stärkstem Maße Fl «gze«ge «nd
U -Boote ba» t und daß Deutschland be« Krieg so viele Jahr «
wie immer durchhalte« ka «« »nd dies aach t«» wird".
. Frankreichs Weltstellnng im Fi m verloren '

Auf einer Zusammenkunft der französischen Filmproduzen »
ten in Paris erklärte der Direktor der größten französischen
Filmfirma : „Wir haben einwandfrei unsere Stellung in der
Welt verloren . Es gibt keinen französischen Film mehr .
Während Deutschland seit dem 1. Januar 1940 , mitte «
im Krieg , bereits 82 Filme herausgebracht hat . von
denen 21 überall im Ausland gespielt werden ,haben wir mit Mühe und Not ganze fünf Filme
fertig st ellen können , d . h. daß der Krieg die fran -
zösische Filmindustrie getötet hat ".

Shambirlaln IM ZiigeMbiM an Rom ab
lt. Amsterdam, 8. März . Der Kouslikt mit Italic » ist ge,

ster« i« London i» einer Mi » isterko «fere»z ausgiebig bespro¬
chen worden. Das Ergebnis ist ei»e abermalige Berweige -
rn»g irgendwelcher Zugeständnisse. Die Taktik der Presse,
Italien weiterhin g» t z»z»rede», geht heute dahi», der ita -
lienische« Regierung klarzumachen, daß sie sich scho« deshalb
nicht beklagen könne, weil andere Länder von der englische»
Blockade-Behörde »och viel schlechter behandelt würde» . Die
Times brüstet fich damit, daß seit Inkrafttreten der Völker «
rechtswidrige« Aussuhrblockade im Dezember die dentsche
Ausfuhr « ach IS verschiedene» Ländern ansgehalte « worden
sei. Alle betroffene» Länder, so gibt die Times z« , hätten
gegen dieses Borgehen Einspruch erhoben. Einige von den
Anträge » seie« bewilligt , aber mehr als die Hälfte abge-
lehnt worden.

Bericht über Westinbien Rot amtlich gefälscht
Amsterdam, 8 . März . Die Feststellungen , die die 1SS8 ein-

gesetzte Untersuchungskommission für Westindien über die
dort herrschenden grauenhaften sozialen Zustände machen
mußt « , habeu es sür ratsam erachten lassen, den Kommissions -
bericht abzuändern , der , wie die „Truth " schreibt, „eine fürden Ruf Englands nicht zuträgliche Lektüre " darstellt .

Bon den von dem amtlichen Berichterstatter vor Kriegs -
beginn angeführten , für die britische Kolonialpolitik höchst
beschämenden Tatsachen ist 'in dem veröffentlichten Text des
Kommissionsberichts nichts zu finden . Die Kommission darf
vor der Oeffentlichkeit lediglich darauf hinweisen , daß in
Westindien ein dringendes Bedürfnis nach Gewährung von
Geldern zur Hebung der „sozialen Dienste " bestehe, und für
die heruntergewirtschaftete Kolonie u. a. die Schaffung eines
. Wohlfahrtsfonds " empfehle , für den das Londoner Schatz-
amt für die Dauer von 2V Jahren jährlich « ine Million Pfund
hergeben sollte.

Mit Patrioten im Stile Churchills will ein anttäw
öiger Engländer nichlS zu tun haben

Amsterdam, 8. März . Die Rettungsmannschafte « an der
englischen Westküste sind in einen Streik getreten , um gegendie brutalen Methoden Churchills zu protestieren. Die Ad-
miralität verweigerte nämlich Arbeitslosen , die wegen der
unzureichenden Anzahl der Rettungsmannschaften bei der
Bergung der Besatzung eines gesunkenen Schiffes eingesetztworden waren , die Auszahlung des Lohnes .Als in der darauf folgenden Nacht ein weiteres SchiffSOS -Rufe aussandte , ließ Churchill den Rettungsmannschaf -ten telegrafieren , sie sollten doch als Patrioten handeln .Die Männer antworteten Churchill , daß sie diesesmal nochfreiwillig „als Menschen , die anderen Menschen Hilfe brin »
gen "

, ausführen . Sie fügten dem Telegramm an Churchill
jedoch den Satz hinzu : „Wir verbitte » »ns vo« Jhue « dieAnruf ««« «useres Patriotismus , mit Patrioten , wie sie i»ber Admiralität Vorhände« sind, wünsche » wir nichts z» tu»
z« haben."

Ungarn gegen Wiederherstellung der
Tichzcho-Zlowniei

Budapest , 8. März . Außenminister Graf Cfaky befaßte
sich i« der Aussprache des Abgeordnetenhauses a» f Aufragemit de» Versuche» der Beuesch-Propagauda i» Europa . „Ich ",so erklärte Csaky , „wage auf Gruud meiuer persönliche» Er-sahr««ge« «« d solcher , die ich ans andere Weise gebammeltbabe z« behaupte» , daß wenn überhanpt ei» europäischesJuteresse besteht , es das ist, daß dieses Staatsgebilde « iewieder aufersteht. Wichtig ist, daß es uusereu mächtigere«Fre »»de» gelungen ist. de» Westmächte » zu versteten zugeben, baß sie sich a»f eine asßerordentlich gefährliche Ebenebegeben würde» i» dem Falle , indem sie verfrühte Ber -sprechuagen mache» würde» ."
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Nachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Rordbaden

Adelsheim : Auto an der Saar verunglückt .
Kurz vor Eppelborn fuhr ein von hier gekommener Kraft -
wagen , dessen Steuerung versagte , gegen das Geländer der
Langenauer Brücke , drückte es ein und stürzte die fünf Me -
ter hohe Böschung hinab in den Illbach . Mit großer Mühe
konnte man den schwerverletzten Fahrer aus seiner gefähr -
liehen Lage befreien . Er trug erhebliche Verletzungen durchden "Sturz davon .

e. Eberbach : Großkundgebung der NSDAP . Ein
sehr zahlreicher Besuch, bei der in der städtischen Turnhalleam Dienstagabend stattgefundenen Großkundgebung der
Partei zeigte das große Verständnis der Eberbacher der
heutigen großen Zeit gegenüber . Als Redner des Abendskonnte der stellvertretende Ortsgruppenleiter Dr . Albrecht .M .d.R . , und Gauleiter z . b .V . , Berlin , begrüßen . Pg . Albrechtist hier kein Unbekannter , sprach er doch schon vor zehn
fahren vor den alten Kampfgenossen Eberbachs . Der ein -
drucksvolle Abend klang aus in ein mächtiges Treuebekennt -
« iS zu Führer und Vaterland .

l . Flehingen : Brand . Vermutlich durch KurzMuß brach
in dem Anwesen der Jakob und Simon Dörner Feuer aus ,das rasch um sich griff . Ein Wohnhaus und eine mit Vor -
räten gefüllte Scheune brannten nieder , dagegen konnte ein
weiteres Umsichgreifen verhütet werden . Auch das Vieh
wurde gerettet .

Nettthardt (Bei Bruchsal ) : Gute Tabakernte . Die
Tabakernte 1939 betrug rund 4239 Ztr ., die einen Ertrag von897699 JlJt erbrachten . An Prämienzuschlägen wurden bis
zu 18 v . H. des Kaufpreises für den Ztr . erzielt .

Obergrombach : „Das Wasser bringt es an den
Tag . In den letzten Tagen wurde am Hang des Gewanns
Danzberg . wo in den vergangenen Jahren das Reibengrä -
berfeld untersucht wurde , durch das abschmelzende Wasser ein
menschlicher Schädel aus der Lößwand gespült . Sehr wahr -
scheinlich handelt es sich dabei um ein nicht erfaßtes Grab der
Randzone . Der Fall ist ein Beweis für die Ergiebigkeitdes Bodens an frühgeschichtlichen Denkmälern , die auch ohne
gesucht zu werden ans Tageslicht kommen .

MittelbadiWe Rundschau
-äu - Ettlingen : Allerlei . Kreisobstbauinspektor Plock

hielt im Obstbauverein einen Bortrag über „Obstbau im
Krieg ". — Der Verein der Nebleute , führte einen lehrreichen
Rundgang im Rebgebiet durch. — Die NS .- Fraueuschaft ,
Ortsgruppe West, beging in schlichter Feier den Jahrestag
ihrer Gründung . — Die Landsmannschaft der Schwaben hielt
ihre Hauptversammlung ab . — Ihren 93. Geburtstag beging
Frau Marie Rauch . Sie ist die älteste Einwohnerin Ettlin -
gens und ist körperlich und geistig sehr rüstig . Die Stadtvcr -
waltung ehrte Frau Rauch durch ein Geschenk. — Im Alter
von 68 Jahren starb Karl Wursthorn . — Das Standesamt
meldet vom 29. Februar bis 3. März : 7 Geburten nnd 3
Heiraten . — Die Reifeprüfung an der Hindenburgfchule be-
standen : H . Albert , H . Berg , N . Dahm , A. Hammer , S . Hin -
denlang , Th . Kratz , G . Mauritius , R . Renschler , W. Schnei -
der und H . Thomas . Mit dem Reifevermerk wurden vor
der Prüfung zum Heeresdienst entlassen : H. Dürkop und B .
Rupp . — An der hiesigen Handelsschule unterzogen sich 27
Prüflinge der kaufmännischen Gehilfenprüfung . — Das Treu -
dieustehrenzeichen bekamen von der Bahnmeisterei Ettlingen -
Reichsbahn verliehen : H. Scholl , F . Westermann , L. Maisch
und L. Speck.

st. Durmersheim : Volksversammlung . Mit welcher
Spannung der Kreisleiter Pg . Di ^effenbacher am Diens -
tagabend hier erwartet wurde , zeigte der übervollbesetzte
große Wolfsaal . Ein Militärmusikkorps verkürzte mit schmis-
sigen Weisen i>i« Wartezeit . Dann begrüßte der Ortsgrup -
penleiter , Pg . Jh le , die Erschienenen im Namen der "

Partei
auss herzlichste . Der Kreisleiter gab einen eindrucksvollen
Bericht über Deutschlands Entscheidungskampf . — Am Sonn -
tag findet im .LLolskaal " eine große Volksversammlung statt .

b. Gaggeua « : Bilderbogen . Der Heimabend der
NS . - Frauenschaft im „Hechtsaal" erfreute sich eines
guten Besuches . Kreisobstbautechniker Kraft > aus Michel -
bach sprach über Gartenbau . Mit dem Donnerstag begannen
wieder die Nähnachmittage . — Die Kriegerkamerad -
schaft war zum Generalappell angetreten . Kameradschafts¬
führer Stößer gedachte der verstorbenen Kameraden
Schiffmacher und Fütterer . Der gesamte Führerrat wurde
im Amte neu bestätigt . Kreisschießleiter F r i t s ch über -
brachte die Grüße der feldgrauen Kameraden .

M . Gausbach : Zwei Kraftwagen zusammen -
gestoßen . Am Eingang unseres Dorfes bei der „Schönen
Aussicht" stießen zwei Lastwagen zusammen , wobei beide Wa -
gen schwer beschädigt wurden . Personen wurden nicht verletzt .
— Wir gratulieren der Ehefrau öes Leopold Fräßle
zum 77. Geburtstag am heutigen 8. März : der Witwe
Benedikt Schnurr zum 76. Geburtstag am 26. März und An -
ton Merkel zum 73 . Geburtstaa am 23. März .

V. Oppenan : Todesfall . Im Alter von 78 Jahren ver -
starb hier Josef Hodapp , Gerbermeister und Rößlewirt , nach
kurzer Krankheit . Mit dem Verstorbenen ist ein hochgeehrter
Bürger dahingegangen .

h . Dörbach : Nene Jmkersachschaftsorts -
gruppe . In der „Eintracht " fand am Sonntag eine Imker -
Versammlung statt , wobei der Vorsitzende der Landesimker -

sachschaft sprach. Mathias Männle wurde als Vorsitzender
der neuen Ortsfachschaft ernannt .

Altenheim : Schwere Unfälle . Infolge Reifenscha -
den an einem Vorderrad geriet auf der Landstraße Alten -
heim —Goldscheuer ei « Lastkraftwagen in voller Fahrt ins
Schleudern . Beim Anprall auf einen Baum erlitt ein mit -
genommener Fahrgast erhebliche Verletzungen am Kopf und
im Gesicht, während der Fahrzeugführer mit geringen Ver -
letzungen davon kam . Der Lastwagen mußte schwer befcka -
digt abgeschleppt werden . — Beim Absteigen vom Fuhrersitz
rutschte der Lastwagenbesitzer und Milchfahrer Friedrich
Wilhelm Dürre so unglücklich aus , daß er sich einen Knochen-

brnch zuzog , der seine Uebersührnng ins Krankenhaus not -
wendig machte.

t. Wagshnrst : Hohes Alter . Altzimmermann Franz
Laver König vollendet am 8. März sein 83. Lebensjahr . -
In der vergangenen Woche erhielten die Tabakbauern ihr
Tabakgeld ausbezahlt . Eine beachtliche Summe wurde für
das KWHW . geopfert .

Haslach : Ehrung . Tie Gefolgschaft des hiesigen Post -
amts trat zu einem Betriebsappell zusammen , um einen ver -
dienten Arbeitskameraden zu ehren . Dem Postschaffner Josef
Schwenbemann wurde mit ehrenden Worten das Treu -
dieustehrenzeichen für 2Sjährig « Dienstzeit überreicht .

ll . Lahr : P o st aus der K a l e n d e r st a d t . Am Theo -
dor -Körner - Gymuasium bestanden folgende Schüler , sämtlich«
aus Lahr , die Reifeprüfung : Herbert Heinrich , Erwin Oedt ,
Günther Knausenberger . Walter Kopf . Erwin Müller , Eduard
Nägele , Karl Schalk , Gerhard Walter und Gertrud Uhrig .
Ferner wurde folgenden drei Schülern , die bereits zum
Heeresdienst einberufen sind , die Hochschulreife zuerkannt :
Rupert Freund und Rolf Fricker aus Lahr , Heinrich Graber
aus Friesenheim . — Zu den Gebietsmeisterschaften in Karls -
ruhe wurden aus >dem Bann 169 iLahrj die 14 besten Hitler -
jungen vom Fachamt Schwerathletik zugelassen . Gcbiets -
meister im Bantamgewicht wurde Fritz Erb , Lahr : im Feder -
gewicht erhielt Frey , Vörstetten , den 3. Preis , ebenfalls im
Ringen . — Am 1. März wurde in Nonnenweier die neue
Milchsammelstelle in Betrieb genommen . Dieselbe ist muster -
gültig eingerichtet . — Die Ortsviehversichernngsgenossenschaft
Nonnenweier hielt ihre Jahreshauptversammlung ab . Im
verflossenen Jahr waren 13 Schadenfälle zu verzeichnen . —
In den letzten Tagen kamen in Nonnenweier über 2900 Ztr .
Tabak zum Verkauf .

Sübbaden und MM
Wegen Devisenfchmnggel verurteilt

s . Freiburg , 8. März . Unter der Anklage des Devisen -
Vergehens standen der 43jährige August Georgen aus
Saarbrücken , der 49 Jahre alte Fritz Randow aus Ber -
liu und der 38sähriqe Wilhelm Hübler ans Schwetzingen .
Von den drei Angeschuldigten wurden während der Jahre
1937 bis 1939 insgesamt rund 11909 MM aus Deutschland
nach der Schweiz eingeschmuggelt , um dort in Schweizer -
franken umgetauscht zu werden . Weiter geben G . und H. zu,
nach und nach den Betrag von 399 JUi Papiergeld ans der
Schweiz nach Weil a . Rh . und Haltingcn ohne Genehmigung
der zuständigen Devisenstelle ausgeführt zu haben . — Wegen
fortgesetzten Vergehens gegen die Devifengefetze wurden ver -
urteilt : August G . zu einem Jahr fünf Monaten Gefängnis
und 3399 Mark Geldstrafe sdrei Monate und die Geldstrafe
gelten durch die Untersuchungshaft für ausgeglichen ) : Fritz
R . zu einem Jahr Gefängnis und 1999 MM Geldstrafe ( letz¬
tere und drei Monate kommen für die Untersuchungshaft in
Anrechnung ) : Wilhelm H ., der mehr ans Gefälligkeit gegen-
über G . an dem Geldfchmuggel mithalf , erhielt sechs Monate
Gefängnis , wovon zwei Monate drei Wochen für getilgt an -
gesehen werden .

*
Herbolzheim : Ein Frühlingsbote . Der Storch ist

am Sonntag wieder hier eingetroffen und hat sein altes
Nest bezogen .

w. Todtnau : Allerlei . Rudolf Schnekenburger hat in
Karlsruhe das Examen als Mafchinen -Jng . abgelegt und
dasselbe mit Auszeichnung bestanden . — Im hohen Alter von
81 Jahren verstarb im hiesigen Krankenhaus Jos . Bernauer ,
Feilenhauer . Unter großer Beteiligung von nah und fern
wurde der Verstorbene zur letzten Ruhe gebettet .

w. Schönau : 7 8. Geburtstag . In guter Gesundheit
konnte Friedrich Böhler Schönenbuchen seinen 78. Geburts -
tag feiern .

Sesunde Zügen» uuW Land!
Jungen des Grenzgaues Bade » , kommt in den Landdienst

der HJ .
Der K . Gebietsführer des Gebietes Baden der Hitler -

Jugend , Oberbannführer E s ch l e . richtet an die badischc HJ .
folgenden Appell :

Generalseldmarschall G ö r i n g hat die deutschen Bauern
zum Kamps ausgerufen , znm » amps nm jeden Fußbreit
deutschen Ackers , der uns die Ernährung sichern und damit
den Sieg erringen hilft . Und er ha» deu deutschen Jungen
gerufen , der gesund nnd stark ist , den Jungen , deu es aus der
Stadt hiuaustreibt anfs Land , damit er dem Bauer « Helsen
soll » diese Ausgabe zu erfülle «.

Deutscher Junge ! Der Weg zu dieser Arbeit und damit
zurück zum Bauerntum führt durch deu Lauddienst der Hitler -
Jugend ! Hier sollst Du lernen Bauernarbeit zu tuu . hier
sollst Du Dich iu der Gemeiuschast Deiner Kameraden auf
Dein Ziel vorbereiten , das heißt : Selbst einmal ein dentscher
Siedler , ein deutscher Baner zu werden !

Jungen des Greuzgaues Badeu , kommt in de» Lauddienst
der Hitlerjugend !

w . Zell i. W . : Gesellenprüfung . Vor dem Prü -
fuugsausfchuß in Lörrach hat Robert Baumgartner die Prü »
fuug als Herren - und Damenfriseur mit gutem Erfolg abge-
legt .

Lörrach : Altersjubilare . Ihren 89. Geburtstag be -
ging Frau Josesiue Zürcher . Witwe , geb . Mathis . Mit
regem Interesse verfolgt die Hochbetagte noch heute die Ge »
schehnisse des Alltages , und ihr besonderer Stolz ist es . in der
schönen Markgräslertracht immer noch ausgehen zu können . —
Der Besitzer des Hotels zum pirschen "

, Emil Pflüg er ,
feiert sein 82. Wiegenfest .

Schwarzwald, Baar und Seekreis
e. Villinge « : Der deutsche Lieder - u . Balladen »

Abend , den Kammersänger Rudolf Bockelmann von der
Berliner Staatsoper in der Tonhalle gab , gestaltete sich zu
einem künstlerischen Erlebnis ganz großen Stils und darf
der Höhepunkt der dieswinterlichen Konzertveranstaltungen
genannt werden . Der „Bayreuther Haus Sachs " brachte ,
am Flügel von Prof . Dr . Poppen «Heidelberg ) meisterhaft
begleitet , Rob . Schumann . Franz Schubert . Hugo Wolf , Lnzt
und Loewe zu Gehör . Der vollbesetzte Saal spendete immer
wieder begeisterten Beifall .

a. Grießeu : Kurzbericht . Ter am letzten Samstag
hier abgehaltene Markttag nahm einen geschäftlich regen
Verlauf . Besonders lebhaft war der Schweiuemarkt mit stark
anziehenden Preisen . Auch der Krämermarkt brachte den
Standbesitzern befriedigenden Umsatz. — Sonntag mittag war
die ordentliche Generalversammlung der Kornhaus -G .m .b .H.
Grießen (Klettgau ) im „Bahnhof "

. Seit Jahren war dieses
Ereignis ein bäuerliches Treffen genossenschaftlich ausgerich -
teter Interessenten des weiträumigen Klettgaus . — Die
6. Reichsstraßensammlung war wiederum ein ganz großer
Erfolg . Eingesetzt war der Lustschutz als Sammler . Auch das
gleichzeitig vom hiesigen RKS . durchgeführte WHW . - Sckue-
ßen brachte « in nettes Sümmchen in die WHW . - Kasse . — Im
„Mange " trafen sich Sonntag mittag die Kleintierzüchter
zwecks Gründung eines Zusammenschlusses .

Gesunde Zähne

Gesunde und blendend weiße
Zähne durch starkwirk¬
same Zahnpflege mit

<18

40p <
die groß« Tub»
die kleineTub%
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Reichsinnenminifter Frick in Freiburg
Zleberreichung der Urkunde des Ehrenienalors an »en Reichsinnenminifter - .Verwaltung im Krieg '

Freiburg , 8. März . Nachdem die Universität Freiburg
schon vor längerer Zeit dem Reichsminister des Innern Dr .
Frick die Würde eines Ehrensenators verliehen hat ,
wurde ihm am Donnerstag im Rahmen eines akademischen
Aktes durch den Rektor der Universität die Urkunde der Er -
ueuuung überreicht . ,

Der Feier in der Aula der Albert -Ludwig -Universität
wohnten zahlreiche Ehrengäste von Staat , Partei , Stadt und
Wehrmacht , an der Spitze Reichsstatthalter und Gauleiter
Robert Wagner bei. Reichsminister Dr . Frick, in dessen
Begleitung sich Ministerialdirektor Bollert , der General -
reserent des Ministers Dr . Draeger , Ministerialrat Gut -
mann und Hauptmann Steinkopf befanden , wurde bei seinem
Erscheinen herzlichst begrüßt .

Der Rektor der Universität Freiburg , Prof . Dr . Man -
g o l d , entbot dem Minister den Willkommgruß . In einer
kurzen Ansprache gab er einen Ueberblick über die Arbeit
der Universität Freiburg , die auch heute mit ungebrochener
Tatkraft an die neugestellten Aufgaben herantrete .

In seiner Erwiderung und Dankesansprache betonte
Reichsminister Dr . Frick seine besondere Verbundenheit mit
der Freibnrger Universität . Er wies ans die besondere Be -
dentnng der Arbeit der deutschen Hochschule hin , die der
Pflege der Kultur überhaupt gerade während der Kriegszeit
dient . Eingedenk der großen Tradition der deutschen Univer -
sitäten steht eine große Zahl unserer Dozenten und Studen -
ten mit der Wasfe in der Hand unmittelbar im Dienst der
Verteidigung des Vaterlandes .

Dr . Frick streifte kurz die Lage des Weltkrieges , während
dessen die Maßnahmen der zivilen Verteidigung insbesondere
diejenigen der Kriegswirtschaft größtenteils improvisiert
wurden . Hiervon ist die heutige Lage völlig verschieden. Ter
nationalsozialistische Staat ist von Anfang an so gestaltet
worden , daß er die stärkste Krästezusammensassnng , die stärkste
Anpassungsfähigkeit und Schlagkraft darstellt . Auf seiner im

Frieden geschaffenen Organisation konnte die Kriegsorgani »
sation ohne Schwierigkeiten und in organischer Fortentwick -
lung der bislherigen Formen aufgebaut werden .

Der Minister gab dann einen Ueberblick über die Ge-
staltung der Kriegsverwaltung und Kriegswirtschaftorgani -
sation . die in der Mittelinstanz u. a. das Bezirkswirtschafts -
amt und die Landes - oder Provinzernährungsämter , in
deren unteren Instanz die Wirtschastsämter und Ernährungs -
ämter vorsieht . Dadurch , daß diese Behörden nicht als Sonder »
Verwaltung ausgebaut , sondern , in die Behörden der all -
gemeinen und inneren Verwaltung einbezogen sind , ist der
Grundsatz ber Einheitlichkeit der Verwaltung auch in dieser
Kriegsorganisation durchgeführt worden .

Wie im Erlaß über die Vereinfachung der Verwaltung
angeordnet ist, erwartet der Führer von allen Behörden
schnelle , bürokratischfreie Entscheidungen . Die mit der Reichs -
Verteidigung zusammenhängenden Angelegenheiten haben im
Kriege allen übrigen Angelegenheiten voranzugehen . Tie
Konzentration der Verwaltung auf die Erfordernisse der
Kriegführung hat zur weitgehenden Vereinfachung des Be -
Hördenapparates und zu einem Abstoßen von Ausgaben an
die unteren Instanzen geführt , ohne daß hierdurch schütz -
würdige und berechtigte Interessen ber einzelnen Volkes -
genossen beeinträchtigt werden .

Die Fülle der aufgezeigten Ausgaben lasse die Masse der
Arbeit und ber Verantwortung erkennen , die gegenwärtig
auf den Verwaltungsbehörden lasten . Sie werden freudig
von ihnen erfüllt , weil jeder Beamte und ŝ der im öffent -
lichen Dienst stehende Angestellte weiß , daß es im Krieg nur
eine Losung gibt : Einsatz bis zum Aeußersteu . Dieie Losung
ist heute die Losung des ganzen deutschen Volkes , das heute
nicht mehr ein Volk der Uneinigkeit und der Parteien ist .
sondern ein Volk der Einsatz - und Orserbereitschast . geeint
durch den Führer nnd die gemeinsame nationalsozialistische
Weltanschauung und erfüllt von der gemeinsamen tiefen
Liebe zu unserem großen deutschen Vaterland ."

Platz : - für ATA ! An jedem Waschbecken - im Büro , im Werk , in der Küche -

überall , wo stark verschmutzte Arbeitshände sonst viel Seife erforderten ,
leistet ATA jetzt wertvolle Dienste .

Hausfrau , begreife : ATA spart S e f e !
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Von Mittag zu Mittag
Nrolette

. Proteste waren in einer verflossenen Zeit einmal dazu da,vag Vereinsvorstände am Leben blieben . Indem sie prote -
stierten , bewiesen sie, daß sie lebten . Es war zwar ein küm-
merliches Leben , aber immerhin .

Doch davon abgesehen : Proteste tragen immer den Todes -
reim in sich . Wären sie nämlich mit dem Leben verbunden ,waren sie keine Proteste . Sondern Aktion . Wären Erfolg .Proteste sind verdammt , Proteste zu bleiben .Du protestierst beispielsweise , wenn der Steuerbescheidkommt . Du protestierst , wenn Du eine Stoppstell « überfahren
hast und dafür berappen mußt . Du protestierst , wenn Du bei
einer kleinen Verdunkelungssünde ertappt wirst und ein«
Reichsmark ihren Besitzer wechselt. Du protestierst geaen das
ruhestörende Gekreisch Deines nachbarli ^ " -, Radios . Du
protestierst gegen hundert widrig « Zufälligkeiten »es Alltags ,die Dir Deine Laune vermiesen und Dir handfeste Knüppel
zwischen die Hammelbeine werfen . Du protestierst — und
das beruhigt .

Mit diesem Gefühl der Befriedigung legt sich mancher dicke
Mannerbauch ins Bett . Der Protest ist das sanft« Ruhe -
kinen , das ihm das fehlende gute Gewissen nicht sein kann.Wenn man also etwas versiebt hat , tut man gut , zu prot « -
stieren . Es sieht dann wenigstens so aus . als ob . Der Pro -
test ist die Inkarnation der Als -ob -Philosophie , die sich andie Miktion hält , statt an die Tatsacken .

Gestern abend machte es ein Mann in der Adlerstrahe um -
gekehrt . Er hielt sich statt an die Fiktion an Sie Tatsache . Die
darin bestand . Saß er in der Verdunkelung über ein unbeleuch-
tetes , am Gehweg verbotswidrig aufgestelltes Fabrrad
stolperte . Und längelang Hinschlug. Als dessen Besitzer
hinzukam und dem andern obendrein noch Vorhaltungen
machte. da holte dieser aus und schrieb ihm einen fünffing -
rigen Protest ins Gesicht.

Dies war aber auch der einzige Protest , von dem ich sah ,daß er wirkte . Das heißt : dieser Protest war schon kein
Protest mehr . Denn . . . siehe oben , Absatz zwei. ari .

E n folgenschwerer Zwischenfall *
Vier Angeklagte aus Karlsruhe hatten sich vor der

?. Strafkammer wegen Vervrechens gegen § 2 der Verord¬
nung gegen Volksichädlinge zu verantworten . Di « Angeklag -
ten hatten am 2. Dezember v . Js . nachts in einem Haufe der
Entenstraße hier Hausfriedensbruch verübt und sichder Festnahme durch « in« Streife von zwei Kriminalbeamten
widersetzt . Sie wurden gegen die Beamten tätlich , indem sie
mit einer Luftpumpe auf sie einschlugen . In Notwehr machteeiner der Beamten von der Schußwaffe Gebrauch , wodurchder 89jährige Karl Abel « tödlich verletzt wurde .Das Gericht verneinte die Anwendung des 8 2 der Volks -
fchädlingsverordnung , da die Dunkelheit nicht ausgenutzt
worden war und man . wie ein Zeug « bekundet « , in jener
Nacht auf f>0 Meter sehen konnte . Weg«n Hausfriedensbruch .
Widerstands und gefährlicher Körperverletzung verurteilte
das Gericht den Mjährigen Theodor F . zu zehn Monaten , den
ISjähriaen Fritz F . zu sechs , den IMährigen Joses Pf . und
den ISjährigen Alois M . zu je fünf

' Monaten Gefängnis , ab -
füglich je drei Monate Untersuchungshaft .

Passant angefahren
Donnerstag abend gegen 21 Uhr wurde ein 88 Fahre alter

Mann beim Ueberquereu der Karl -Friedrich -Stratze vor
dem Hause Nr . 28 von einem Personenkraftwagen angefah -
ren . Durch den Sturz zog sich der Mann erhebliche Kopf -
Verletzungen zu und mußte ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen . Die Schuldsrage ist noch nicht einwandfrei geklärt .

Beförderung Kinderreicher bei der Reichsbalm
Der Reichsverkehrsminister hat die einschlägigen Be -

stimmungen dahin geändert daß als kinderreich jede Familie
mit mindestens vier ehelichen oder sür ehelich erklärten
Kinder anzusehen ist. Es ist also künftig ohne Bedeutung ,
wie alt diese Kinder sind und ob sie noch zum elterlichen
Hauschalt gehören . Damit ist also die Begrenzung der
bevorzugten Anstellungs - und Besörderungsmöglichkeit aus
Gefolgschaftsmitglieder mit vier oder mehr Kindern unter
18 Jahren gefallen . Das Lebensalter der Kinder spielt
also keine Rolle mehr .

3öir ( IIIS fcIHt / Zum IM » Spserkonnlas am 10. März
„ Das Programm der Selbsthilfe ist ein ebenso stolzes
wie männliches Programm . " Adolf Hitler .

Als wir in Not waren , wies uns der Führer den Weg
der Selbsthilfe . Wir Deutsche haben diese Lehre des
Führers in uns aufgenommen und uns zur eigenen Her -
zensangelegenheit gemacht. Man darf wohl sagen : den
Deutschen am Oberrhein ist dies«r Weg der Selbst -
Hilfe besonders geglückt. Dahin führte uns wohl die Erinne -
rung an die Jahrhunderte hindurch während « Not unserer
Heimat . Besonderen Stolz empfinden wir all« über die bei-
spielgebenden und erfolgreichen Sammlungen des Krieg ?-
WHW . Wer von uns hätte je an solche gewaltige L« istungs -
steigerungen in der Kriegszeit gedacht. Ein Bekenntnis be-

sonderer Art waren auch die 1,4 Millionen Reichsmark unfe -
res badischen Ops« rtages .

Jedem Badener ist der Bauer zwischen den Bunkern und
Stellungen des Westwalls ein Vorbild . Jeder von unS
wird in gleicher Treue seine Pflicht erfüllen , jetzt und immer .
Das wird ganz besonders am letzten Opfersonntag des
K r i e g s - W H W . der Fall sein.

An diesem Tag « wird uns der Eintops besonders gut
schmecken, an diesem Tage wird jeder Einzelne besonders
tief in seinen Geldbeutel hinein greifen und sein Opfer
bringen . Du und ich , jeder Einzelne von uns entscheidet
durch die Größe seines Opfers den Gesamterfolg . w.

Sl/cfe übßv
Letzte Ebrunaen für einen alten So ' öaten

Im Stadtteil D u r l a ch fand unter außerorde -ttlich großer
Teilnahme aus allen Schichten der Bevölkeruna die Bei -
setzung des im Alter von öS Jahren verstorbenen Telearasen -
Inspektors i . St. Gustav Krebs statt . Wie dem ehrenden
Nachruf durch den Kameradschaftsführer K ö n i a zu « nt -
nehmen war . trat der Heimgegangene nach seiner Lehre als
Schlosser und nach längerer Tätiakeit in auswärtigen Firmen
beim Jnf .-Reat . Nr . 160 in den Militärdienst . Bei Ausbruch
des Boxeraufstandes in China war Krebs unter den ersten
Truppen des Ostasiatischen Erpeditionskorps . in dessen Reihen
er den aanzen Heldzug mit Auszeichnung mitmachte . Nach der
Rückkehr aus China kam er zu seinem alten Regiment
Nr . 130. wo er bald zum Kompanie - Feldwebel ausrückte . Nach
Ablauf seiner Dienstzeit trat er in den Dienst der Reichs -
vost. wo er zum Telea ^afen -Jnsvektor befördert wurde . Den
Weltkrieg 1814/18 machte er in den Reihen des Landwehr -
Jnf .-Reats Nr . 89 mit . wo er als Leutnant der Landwehr
und Kompanieführer durch Hervorraaende Tapferkeit sich das
Eiserne Kreuz beider Klassen erwarb . Nach dem Krieae wid-
mete sich der Verstorbene mit großer Hingebung im Basischen
Kriwrfmnd dem Gedanken des Wiederaufbaues der Nation .
Am Sarge des Verblichenen wurden zahlreiche Kränze nieder -
gelegt und eine Schützenaruvve erwies die letzten Ebrenbe -
zeugungen . Umrahmt war die Trauerfeier von stimmunas -
vollen Musikvorträaen einer Abteiluna des Musi ^vereins
Durlach unter der Stabfübruna von Musikmeister Dank -
wartb . E.

Zweimal ta -i BvrfabrtSrech « mckack 'et
Freitag morgen 7.55 Uhr erfolgte Ecke Schiller - und

Sofien st raße ein Zusammenstoß zwischen einem Last-
kraftwagen und einem Personenkraftwagen . Personen wur -
den nicht verletzt . Beide Fahrzeuge mußten abgeschleppt
werden . Der Führer des Lastkraftwagens hatte die Vor -
fahrt verletzt .

Eine Stunde später stießen an der Straßenkreuzung
Hirsch- und Roonstraße zwei Personenkraftwagen zusammen .
Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt. Personen wunden
nicht verletzt . Der eine Personenkraftwagen hatte die Bor -
fahrt verletzt .

Ali" »reu? senkte
Beim Polizeipräsidium Karlsruhe wurden folgende Be -

amte von dem Führer und Reichskanzler mit dem Treudienst »
ehrenzeichen ausgezeichnet : Polizeioberinspektor Hans Heß
mit dem Treudienstehrenzeichen 1 . Stufe für 40jährige Tätig¬
keit : die Kriminalsekretäre Georg Schwarz und Eugen
Berhalter mit dem Polizeidieustehrenzeichen 1 . Stufe für
25jährige Tätigkeit und der Kriminaloberassistent Gustav
Fix mit dem Polizeidienstehrenzeicken 2. Stufe für 18jäh-
rige Tätigkeit im Dienste des Staates .

In einer schlichten Feier wurde den Genannten durch
den Herrn Polizeipräsidenten das Ehrenzeichen ausgehändigt .

*
Bestandene Prüfung . Am 6. März 1949 wurden an der

Theater -Akademie des Bad . StaatStheaters unter Vorsitz des
Herrn Oberprüfungskommissars der Reichstheaterkammer
Intendant A b r e l l die Reifeprüfungen abgehalten für die
Schüler , die mit Ablauf des Winter -Semesters ihr Studium
beenden . Der Prüfung unterzogen sich elf Schüler ( 10 Schau¬
spiel , 1 Oper ) . Sämtliche Schüler haben die Prüfung be-
standen .

Vertagte Berufung . In ihrer heutigen Sitzung hatte sich
die Strafkammer mit der Berufung der 37jährigen Elise K.
zu befassen , die in der Vorinstanz wegen Abtreibung zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt worden war . Auf Grund der
heutigen Verhandlung wurde die Berufung vertagt , da
noch ein weiteres ärztliches Gutachten eingefordert wird .

Geldstrafe statt Gefängnis . Der wegen Tierquälerei in
der Borinstanz zu zwei Wochen Gefängnis verurteilte 37-
jährige Hans K . hatte mit seiner Berufung hinsichtlich deS
Strafmaßes insofern Erfolg , als er statt zu Gefängnis zu
einer Geldstrafe von 300 JlJi verurteilt wurde .

Kleingärtner werden geschult! Nächsten Samstag 9. und
Sonntag 10. März finden für alle Kleingärtner der Stadt -
gruppe — und die , die es werden , wollen — in verschiedenen
Lokalen Schulungsvorträge statt . Für die Oststadt
Samstag abend 20 .00 Uhr in der „Krone "

, Rintheimer
Straße . Für die Süd - und Südweststadt Sonntag nachmittag
8.00 Uhr in Schrempps Bierkeller . Beiertheimer Allee , und
für die Weststadt Sonntag 4 Uhr in der W-estendhalle Mühlburg .

KnrlsrMr MMaltuimn
BadilcheS Staalslheater . Im Großen Haus gelangt heute abend um

19.30 Uhr wieder die Strauk -Operet :e „ Die Fledermaus " unter der
musikalischen Leitung von Waller Hindelang und in der Inszenierung von
Generalintendant Dr . Himmighofen zur Aufführung . — Zum Osterfest sind
die Gesch - nkhefte des Badischen Staatstheaters mit 6 Gutscheinen für 8 Opern ,
und 3 Schauspiel -Aufführungen eine schöne Festgab «.

Im Rahmen des SWHW -Kegelns findet am Sonntag , den 10. MSrz . nach ,
mittags Vr4 Uhr , im Kelllerheim ein Schaukampf zwischen den Klubs Altstadt
und Sckufterstuhl statt . Der Kampf geht um die Entscheidung der Kriegs -
Klubmetsterfchaft , so dab den Zuschauern ein überaus spannender Kampf
geboten wird , da sich die besten Karlsruher Sportkegler gegenüberstehen .
Schuslerstuhl spielt mit Kuhmaul , S -ndelbach , Frick , Nagel und Better . Alt -
stadt mit Käser , Lange . Knobloch , Herdle und Schäfer .

Ufa -Theater und Capitos zeigen ab heute den Film „ D a s Recht auf
Liebe " mit Magda Schneider , Virtor Sta -il , Paul Wegener . Anneliese
Uhlig , Rolf Wanke u . a . Spielleitung : Joe Stöckel . Borher „ Kleiner Jlutz
im großen Strom " und die Wochenschau .

Das Gloria zeigt ab heute in Erstaufführung den italienischen Spitzen -
film „ Zwischen Leben und Tod "

, der unter der Oberleitung von
Wttorio Mussolini entstand und mit der . .Coppa Mussolini " und dem Prä -
dikat „ Staalspolitisch wertvoll " ausgezeichnet wurde . Im Beiprogramm :
„ JungenS wollen zur See " und die Wochenschau .

Im Pali bleibt der Erich -Engel -Film der TobiS „ Der Weg z u Jsa -
b e \" des großen Erfolges wegen noch auf dem Spielplan . Im Beipro -
gramm „ Alpenföhn " und die Wochenschau .

Die Resldenz -Lichtsplele . Waldstraße , zeigen av » eute Freitag die Film -
komödie der Tobis „ Ein ganzer Kerl " . In den Hauvtroll ' n : Algert
Matterstock , Heidemarie Hetheyer , Paul Henckels . Albert Floralh , Flockina
von Platen u . a . — Im Beiprogramm : „ Unsere Jungen « sowie die Tobis «
Wochenschau .

Das Rhelngold und die Schauburg bringen ab heute den Zarah Leander .
Film .Lied der W ll st e" mit Gustav Knuth , Friedrich Domin , Herbert
Witt u . a . m . Dazu : „ Alpenlorps Im Angriff " und die Ufaton -Woche .

Amtliche JVUW - ftachrlchfen

Ortsgruppe West I , Krleasstrafte K8 . Ausgabe von Kinokarten am Mon -
tag . 11. März , von 10—11 Uhr , für sämtliche Beireutengruppen .

Ortsgruppe West 3. Am Freitag , nachmi tags von 14 bis 15 Uhr , Kör -
nerftraße 3? Ausgabe von Kinolarten an solche WHW -Betreute , die bisher
noch keine erhalten haben .

Ortsgruppe Weiherfeld . Ausgabe von Kinokarten Sonntag , von 10—11
Uhr vormittags . KiiiebiSstraße 41.

Ortsgruppe Süd 3, Morgenstr . 17. Montag , 10 bis 12 Uhr . Ausgabe
von Kinokarten .

Ortsgruppe Hauptpost l , Douglasstrafte l . Ausgabe von Kinokarten am
Montag von 15— 16 Uhr

O «« gruppe Hauptpost II , Hirschftraßr 5«. Am Montag zwischen 1t und
17 Uhr Ausgabe von Kino -Freikarten .

Ortsgruppen Ost 2 und 3. Die Beratungsstunden der Abteilung , Muüer
und Kind " sind künftig Mittwochs von 17—18 Uhr . — Ausgabe von Kino »
karten am Sonntag , von 11—11.30 Uhr .

Wer schoßauf Monder ?
Roman von Herm . Weickliiliiiiilliiiiiliiiiiiiillliiilliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiii

4. Fortsetzung

»Frau Lorring muß demnach schon viel in der Welt
herumgekommen sein ? " meinte Schlüter auf Li 's letzte Worte .

„Sie hat mehrere Reisen nach Uebersee gemacht,- vor drei
Jahren begleitete sie eine Filmexpedition nach Jnnerafrika .
Auch darüber erschien damals ein Buch von ihr ."

„Ich sprach gestern mit der Dame ", sagte Schlüter darauf .
„Da man sie mir als die künftige Gattin Ihres Vaters be -
zeichnet hatte , wollte ich sie nach dem Maler , von dem wir
vorhin sprachen, fragen : aber auch sie wußte nichts von dem
Manne . Bei dieser Unterredung gewann ich den Eindruck ,
daß Frau Lorring eine kluge , interessante Frau ist ."

„Das ist sie ohne Zweifel "
, entgegnete Li , einen leiten

Unterton von Gereiztheit in der Stimme , der Schlüter nicht
entging .

Zwischen Fräulein Kollander und der Schriftstellerin
schien tatsächlich ein Gegensatz bestanden zu haben , stellte der
Kriminalrat bei sich fest. Aber darüber brauchte er sich den
Kopf nicht zu zerbrechen : wichtiger war für ihn . den Maler ,
der in dieser Mordassäre anscheinend eine Rolle gespielt
hatte , aufzutreiben ! Die Recherchen nach dem Manne waren
im Gange ? hoffentlich würde man ihn bald finden !

-I-

Hubert Korianders Beisetzung wurde zu einem Ereignis ,
das nochmals offenbarte , was die Kunst , was das Theater an
diesem Sänger verloren hatte .

Immer wieder gingen die Blicke der zahllosen Trauergäste
zu den beiden Frauen hin , die in der ersten Reihe saßen.

Suse Lorring weinte laut : es war ihr anzusehen , wie
schwer der Verlust Kollanders sie getroffen hatte .

In Li Kollanders blassem , leidumschatteten Gesicht rührt «
sich kein Zug . Ihr war . als werde ihr in dieser Stunde das
Herz in Stücke gerissen : sie meinte , ihre Not hinausschreien
zu müssen, aber sie war wie unter einem schweren, gräßlichen
Banne .

Nun mußte sie viele , viel « Hände drücken . Worte klangen
an ihr Ohr , unendlich erschien ihr die Kette der Menschen,
die zu ihr käme»».

Endlich war sie erlöst .
„Soll ich mit Ihnen fahren . Li ?" fragte Sufe Lorring , die.

das Gesicht von Tränen bedeckt , an ihre Seite getreten war .
«Ich möchte jetzt allein sein."
Suses Mund zog sich zusammen .
„Wie Sie wünschen"

, sprach sie kurz .
Ein alter Herr in weißem Haar ergriff Li' s Arm .
„Ich bringe Sie nach Sause , Li !"
Li wandt « sich um : sie sah das gütia - Gesicht Dr . JordanS .

Schweigend ließ sie sich von ihm zum Wagen sühren .
„Nun weinen Sie sich einmal aus . Li" , sagte Jordan , als

sie eine Weile gefahren waren . Nur zu gut wußte er , was
Li in der letzten Stunde durchgemacht hatte und daß Tränen
für sie jetzt eine Entspannung bedeuten würden .

„Ich kann nicht weinen , in mir ist alles abgestorben ."
Er streichelt« Li 's zuckende Hände .
„Wie ein Fürst , wie ein König wurde Ihr Vater zur letz -

ten Ruhe gebettet "
, sprach Jordan bann feierlich , „er war ja

auch ein König , ein König in seinem Reiche !"
Langsam hob Li das Antlitz .
„Durch Sie ist er es geworden . Herr Doktor "

, kam es leise
Wer ihre Lippen .

„Nicht durch mich . durch eigene Kraft , durch eigenen Fleiß
und die groß« Gabe , die das Schicksal ihm geschenkt hatte !
Ich durfte ihm nur den Wen bereiten , aber dies war sür mich
das Schönste und Größte meines Lebens !"

Der alte Ar ? t versank in Gedanken .
An jene Zeit dachte er zurück , als er Hubert Kollander den

Sohn seines verstorbenen Jugendfreundes ., zum ersten Male
singen gehört hatte . Ein kleiner Bankangestellter war Hubert
Kollander damals gewesen , etwa zwanzig Jahre alt : hin und
wieder war seine schöne Stimme schon aufgefallen .

Jordan , der ein l« idenschaftlicher Musikfreund und eifriger
Besucher der Oper war . hatte Kollander gerat «« , sich zum
Säng « r ausbilden zu lassen. Er hatte ihm die Mittel ge-
währt , das Studium durchzuführen , und es war eine stolze
Genugtuung für ihn gewesen , den raschen Aufstieg seines
Schützlings zu erleben .

Immer war Kollander dem Arzt in heißer Dankbarkeit
verbunden geblieben . Immer wieder hatte er Jordan , der .
unverheiratet , im Norden Berlins wohnte und dort eine
segensreiche , mildtätige Wirksamkeit als Arzt der Armen
ausübte , aufgesucht.

Erholung . Ausspannung war es für Kollander gewesen,
wenn er nach dem lauten Treiben , das sonst um ihn . den be -
rühmten , vielbeschäftigten und vielgesuchten Sänger , herrschte,
in der stillen Stube des alten Arztes hatte weilen können .

„Wir sind zu Hame "
, sagte Jordan , als der Wagen vor

der Kollanderlchen Villa hielt .
Wie eine Schlafwandler ! « ging Li durch den Vorgarten .

In der Diele warf sie sich Jordan an die Brnst .
„Jetzt bin ich ganz allein !" rief sie verzweifelt . Der Arzt

hielt sie um ^ lungen .
„ Sie werden eines Tages auch über dieses Schwere hin -

wegkommen , Li" , sprach er tröstend , . .und wenn Sie sich ein -
kam fühlen , so kommen Sie zu mir . Sie wissen , daß der alt«
Jordan für Sie immer ein guter Freund ist , auf den Sie sich
verlassen können !"

Das Gelb in der Truhe
Zwei Stunden , nachdem StaatSkapellmeister Krenn von

Kollanders Beiiet >nng zurückgekehrt war . erschien Kriminal -
rat Schlüter bei ihm.

„Haben Sie etwas Zeit für mich . Herr Kapellmeister ?"
„Selbstverständlich !"
„Dann möchte ich Sie bitten , mit mir zu dem Maler Dre -

witzsch zu fabren !"
„Drewitzsch ?"
„Es ist der bucklige Maler , von dem Sie mir erzählten ."
„Haben Sie ihn gefunden ?"
„Heute früh gelang es mir , ihn zu ermitteln ! Ich war

bereits in Friedenau , allerdinas nicht bei Drewitzsch selbst,aber in dem Hause , in dem er wohnt . Bevor ich m ' r den
Mann vornehme , wollte ich mich zunächst über Ihn erkundigen ."

„Darf ich wissen, was Sie da erfahren haben ?"
„Drewitzsch scheint ein sehr merkwürdiger Zeitaenosse zu

sein ! Nach den mir gewordenen Schilderungen führe er « in
scheues, einsiedlerisches Leb«n : er sei immer schäbig gekleidet ,
auch sehe er aus , als ob er nicht recht satt zu essen habe . Hin
und wieder trage er ein Bild sort , einer der Hausbewofiner
war ihm schon in Wirtschaften Friedenaus und anderer V " r -
orte begegnet , als Drewitzsch den anwesenden Gästen ein B " d
zum Kauf angeboten habe : anscheinend suche er auf diesem
Wege Absatz für seine Erzeugnisse ."

Sie fuhren nach Friedenau .
(Fortsetzung folgt .)



Ausstellung Kunst aus städtischem Besitz
" eröffnet

Die Bilöschäke »er Statt , um ersten Mal der Seffent,icMc« , usüngn » gemacht - Eröffnung und Rundgang
durch die Ausstellung

^ . Oberbürgermeister Dr . W . Hüssy bemüht fich i« zähem
S^ ea - ps? ^ getreu dem Führerwort . gerade im
? . l j et jL s5ri lt k « lt « relleu Forderungen nach
&L * flMVc * 1 ' 1 .4 3n erfülle « , der Landes - und
Gauhauptstadt »hreu alte » Ruf als Kunst statte « t er -
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, Sch ^ ' uug eines gemischten
« i- I ? R eranstaltnngen uueutbehrlich ist . so-
Crftf,a a °

ottie ?iei begabte » j«»gen Nach-
Wuchses aus dem ganze » Laad »« Karlsruhe .

Nu » hat die Stadtverwaltung einen neuen glückliche « und
ii? ^ ^ r Anteilnahme und

mnZ ^ n& bildend -« Künste , vornehmlich derMalere , — denn Architektur und Bildhauerei stehen ia iedei -« an » «ad stets vor Augen — verwirklicht .
Unter fachkundiger Mitwirkung , des Archivbeamten Lau -

dach , des Kumthallendirektors Dr . Martin , 5es MalersOskar Sagemann und fwt Knnstkistorikerin Dr . Gerda
wu ^ en die Bild, 'ckät>e der Sta ^ t KarlsrnSe in

Auswahl gesammelt und manaels eines städtl ^ en Au^ stel -
zungsraumes in den Sälen des Kun ŵereins siibr !aens der
ältesten Vereiniauno die>'er Art in 3yu (Wntt «M für einige
Wochen unt "r dem Anruf . Kun >'t aus städtischem Be -
sit, " ausgestellt . Ein von Dr Merda Kirchs in aemohnter
Sorgfalt und Kenner ^ att versagter un5 a ?-bi ^ erter Ka ^aloa
mit einem Vorwort Düsins und e,n ?r Einsübrnna Lanbachs
aeb-u einen willkommenen und er^ Svs 'ndcn f^üfircr irb .Die ? ahl und Bfö » iitiina der Gemälde und drr Krävkjik
ist anch kür ö >>n in erfrenN^. st ?m Masie erstaunlich, der den
ktinstlerischen Resik seines Wohnorts « inm ^rmost -n -u kennen
plaubte . J*nt Lause der ist ftitrrfi Nermächtn ŝ . Schen¬
kung und Kauf eine errleckiiche Anzahl Kiin '^wer^ . vielfach
von aroster künstlerischer Vedeutuna . onaewachsen. deren M e -
samt schau schon von o » ken fier eine» ungemeinen Nei ,
bedl-utet. Es liegt in der Na^ur ^ ' r Sv»che . dab von vrogT'am-
matisch sestgeleater Grnnd ' ät' l !chkeit nicht die N "de sein kann .
Vermächtnisse und Schenkungen fn- ii man nicht beeinflussen
und bei Ankäufen sind oft Zufälligkeiten bestimmend. So
etwa volitische o^ er an î re ^ eitströmuiwen . G^bnrts - und
Todestage , Jubiläen und sonstige Ebrnu ^ en . Nicht ?ulet?t
geben aus an sich warm *it beariißendeu Gründen wirtschaft¬
liche Nnterstnt>»na und Förderung den Anstok ?um l??werb .
Um w unverfälschter und unvarteiilcher entsteht dergestalt ein
Knl ^nrb' ld von beidin" ungAlos«r Erlitbeit und Aussage über
die Re - iebun» !'» der Stgdt ?ur bildenden Kunst . Hierin liegt
ein Sauvtwert der Ausstellung .

Sie wurde am ?^o" nerstag vom Oberbstrgermel ^er in
Auwelenbeit von ? ablre !ch aus den venrälentat !ven und kunst-
beteisigteu Kreisen Melaidenen eröffnet . Dgbei bearli ^ tx
Oberbürgermeister Dr . Hüssy nach dem Bortraa «ines

Mozart -Satzes durch das OSwald -Quartett der Mustkhoch
schule die Versammelt «» , wrack über Sinn . .̂ weck und Ent
stehuua der Veranstalti .ua und dankte den Mitwirkenden , wo
raus der Besicktigunasgang angetreten wurde .

Die Sckau präsentiert stck in den schönen Räumen deS
Ratzelhauses in Waldstrabe l aan , vorzüglich . Sie umkakt
Gemälde , Zeichnungen . Aauarelle . Pastelle . Druckgraphik und
Bildhauerarbeiten mit insgesamt 146 Nummern . In zwie¬
facher Beziehung kommt der Versuch einer Wertuua nickt in
Betrackt . Es soll aber in notaedrungener Kürze nur ein
Ueberblick über die vielgestaltige Beschickung als Teile fürs
Ganze gegeben werden .

Von früheren Lehrkräften der ehemaligen Akademie der
Bildenden Künste in Karlsruhe ünd vertreten : Hermann
Baiich . der vor kurzem hockbetaat verstorbene Julius Berg
mann und in künstlerischer Nachbarschaft sein Voraäuaer Alk
tor Weisbauvt : ferner Ferdinand Keller . Paul von Raven
stein . Niefstabl . Fehr . Sckmid -Reutte . Schönleber . Trübuer .
Thoma . von Volkmann . Ernst Würtenberaer : von der heuti -
gen Hochschule für Bildende Künste Hans Adolf Vühler .
Kupferschmid . Till . Ins Gedächtnis ruf - n sick ohnehin ver .
traute Namen aus dem Karlsruher oder badisckeu Kunst -
schaffen : Friedrich Barth + . Fritz Bühle + . Karl Böhme .
I . A . Engelhard -f . Wilhelm Sasemann f . Rudolf Hellwag
der im Kriea gebliebene Karl Hoff -Sohn . Friedrich Kall -
morgen t . Lunte + . Seegiffer t . u . a. Im Besitz der Stadt
Karlsruhe befinden sich Bilder von beutmeu Karlsruher
Malern : Oskar Haaemann sBildnis Würtenbergers ) . Hemp -
fing lMädckenaM . Wilvelm Nagel «zwei Landschaften in Oel -
temvera ) . Elara Schub « « . Otto Gräber u . a . Bemerkenswert
in kunstgeschichtlicher Beziebuna oder lokal bedinat sinö ^ twa
folgende Namen erwähnenswert : Oswald Achenbach , k^ranz
Lenback Karl Rottmann . Mord von Schwind . Job . C . ^ ee-
kate. Weiker -Durlack : in der Abteilung Zeichnungen : Karl
Eyth + . Wilhelm von Kobell + . dieser mit einer ganz reiz -
vollen , augenblicklich in feine Zeit verfeteenden Sammlung
von kolorierten Radierungen .

Die Druckgravhik kann teilweis « mit den Weltnamen auf -
warten : Lukas Cranach . Albrecht Dürer . Lukas van Lenden.
Adrian van Ostade , Rembrandt . Guido Reni .

Von dem bildhauerischen Ausstellungsgut
arüken aus dem noch nicht lana aeschlosseuen Grab Georg
Sckreuöag . Hermann Förn . Otto Feist : im rostaen Licht atm^ n
und schaffen noch: Hermann Binz sFübrerbüste ) . Carl Ealer
s^ olzskulvtur ) . Fritz L^osmann lKöpse in Marmor u . Bronze ».
Auaust Menerhuber . Karl Theodor Seckiuaer .

Man erkenut schon auS diesen Stichvroben . dak der
städtische Kuustbcsitz Karlsruhes bedeutungsvoll aenua ist um
sick hier einmal aescklosscn vorzustellen .

Bus aller Welt

Neue Funde auf einem Frankenfriedhof
Brüssel .

dem Ort Triviire . der zwischen Möns und La Lou -
» I^re gelegen ist. wurde bereits im Jahre 1835 ein Franken¬
friedhof « ntdeckt . der , soweit man bis jetzt weiß , über 385
Gräber verfügt . Diese Gräber sind auf einen Hektar ver -
teilt . Sie zeigen , das damals M '' ' ' ner , Frauen und Kinder
jeweils getrennt von einander bestattet wurden . In den
Männergräbern , so hat man jetzt bei den neuen Funden fest¬
gestellt . befand sich die üblich« Kriegsausrüstung mit Lang -
schwert, Wurfbeil und silbernen Gürtelbeschlägen . In den
Fraueugräbern fanden sich Schmucksachen , die mit einer Gold -
schickt oftmals überzogen waren . Als eine besondere Selten -
heit wird ein fränkischer Helm gerühmt , der jetzt gefunden
wurde und der der erste fränkische Helm in Belgien ist.

Das Ende eines Abweges
Genf .

Ein grauenhafter Fall von Mord und Selbstmord ist in
einem Hotel von Grenoble von der Polizei aufgedeckt worden .
Die Opfer des Dramas , dem ein Liebesverhältnis zugrunde
liegt , sind zwei bekannte französische Künstler aus Nizza . Der
Mann , der das Opfer seiner Geliebten wurde , war in Urlaub
und hatte sich mit der Frau getroffen , um von ihr endgültig
Abschied zu nehmen , da er zu seiner Gattin und zu seinem
Kind « zurückkehren wollte . . Zum Abschied hatte sick das Lie-

bespaar in einem Hot« l von Grenoble getroffen , wo die
zeilichen Untersuchungen ergaben , daß die Frau ihren Gelieb^
ten «rschossen und nach der Ausführung des Mordes sich selbst
den Tod gegeben hatte .

Das älteste Huhn und die besie Milchkuh
Kopenhagen .

Dänemarks ältestes Huhn erreichte soeben das hohe Alter
von 22 Iahren . Mit parvenühafter Aufdringlichkeit hatte
eine Stammesverwai ^ ite von noch jugendlichem Alter von
20 Iahren die Würde einer Methufala für sich in Anspruch
genommen , doch genügte ein geharnischter Protest eines Ein -
wohners von Gurre , unweit der sagenumsponnenen Festung
Kronborq bei Heisings « , der Wahrheit die Gasse XU brechen.
Stammbaumuntermauerung und Biographie zerstreuten mit
Leichtigkeit jeden Zweifel .

Frugola . die der klassischen Rasse der Italiener entstammt ,
ist zwar nicht mehr produktiv lwer könnte dergleichen in sol¬
chem Alter von sich wohl behaupten », doch hat die Würdigung
ihrer Mitvevdieuste an der Weltgeltung dänischer Agrar -
erzeugnisie ihr das sauer erarbeitete Altenteil im drahtum -
hegten Auslaus sür das Ende ihrer Tage gesickert .

Wo hohes Alter ein Geschenk der Götter ist . so verlangt
Spitzenleistung , ganz gleich aus welchem Gebiet , vorbehält »
lose Anerkennung . Die befähigst ? Milchkuh des Landes lie -
serte mit einem Vorsprung von 47 Nasenlänge » lau je l Kg.)
die höchste Buttermenge des verflossenen Jahres , nämlich 50g
Kilogramm . Sie lebt in Hederup bei Aarhus auf Iütland
und hofft den Jahresrekord 1939 int lausenden Jahre noch
zu überbieten .

Turnen • Spiel • Sport
Internationale Ski -Weltkämpfe am Feldberg

Tie wätwinteriichen großen SNwe ' ttSmpfe am Feitberg , ehemals unier
dem Namen Ostcrlvringen und Feldbergpoial bekannt und weithin In oer
Skisportwelt geschäsl , find dieses Jahr für den 17. März , also eine Woche vor
Ostern , vorgesehen . Durchgeführl werden dieses Jahr der Torlauf und der
Sprunglauf . Die Kämpfe finden für Torlaus wie für Sprunglauf im Ell -
stadton Fahler Loch statt , und zwar beginnend um il Uhr mit dem Torlauf ,
«n 'chl êhend unmittelbar der Sprunglauf . Es werden nach der Lage tu ur¬
teilen dt« namhaften deutschen Springer und Säufer im Spiel fein.

Noidschwaizwälder Abfahrtslauf bei Unterstmatl
Für die Vereine der Kreife < und f! Im Gau 14 finden am 10. März im

Bereich von Unterstmatt die Nordschwarzwälder Abfahrtsläufe statt , die ein
zweim -illges Turchiliufen der Strecke vorsehen . Sosern die Schneeverhältniffe
den Abfahrtslauf nicht zulassen sollten , wird dafür ein Torlauf mit itoei
Wangen am Ochsenstall bei Unterstmatt durchgeführt .

Lechs alpine Meisterschaften in St . Anton
Mit den alpinen deutschen SN -Meisterschaften , die am Wochenende in

Et . Anton am Arlberg entschieden werden , Witt» die Reihe der dieswinter -
lichen Groberetgnisse im Skisport beichlossen. Nicht weniger als s e ch i
Titel wer . en vergeben , autzcri 'em wird um den Pokal des Reichssport -
führers gekämpft , den im vergangenen Jahr bei den Frauen Welimeisterin
Christel Cranz und bei den Männern Rudi Matt gewannen . Christel Cr .inz
ist gleichzeitig dreifache Tillivcrleidigerin bei .den Zrauen , währeno bei ren
Männera der Arlberger Willi Walch die Melsterschaf. en In der Abfahrt und
in der Kombination . Rudi Cranz die im Tcrlauf zu verieidigen haben .

Auch diesmal wird bei ten Meisterschaften alles am Stari sein , was be»
rechtigte TitelauSsichten gellend machen kann . Die Jennewein , Lanischner ,
Cranz , Haider , Zingerle , Walch, Cla ^sing seien auS dem Riesenfeld der 130
Männer besonders hervorgehoben (Rudi Matt , der Vorsahrsfie îer im Tscham-
w.er ^okal, fehlt we .ien einer Verletzung !) , während unter den 30 Frauen
natürlich Wel .Meisterin Christel Cranz ( Freiburg ) , die nun schon seit 1934
ununierbrochen die Meisterschaft gewann , eine Sonderstellung einnimmt .
Interessant ist , daß nach der Absage des vorgesehenen deutsch-italienischen
Länderkamvfes in letzter Stunde die Ungarn etngefüi -.inien find , die mit
vier ihrer Spitzenkönner am internationalen Wettbewerb um den Tschammer-
Pokal teilnebm ^n werden . Tie Magyaren entsenden Szalai , KSvari , Scilla
und Emödi , die den Kampf mit der deutschen Spitzenklasse aufnehmen werden .

Die Segelflug Preisträger 1939
Ter Korpsführer des NS .-Fllegerkorvs , General der Flieger Chrlktlanfen ,

Hai die Leiftiings -Secelflug -Wanrer !.reise vorläufig außer Kraft geletzt . Die
Preise und Ehrenbkcliec verbleiben bis zur Neuaiisfidrelbung , m B - iitz der
letzten Preisträcern Nachstehend eine Uebersicht Uber die Preiszuteilungen

'l .
'
Iivctfcn -Scgflflun : 21 4. 1>J39 ' NIFK .-Sturinklllirer S ? d (K 6

S . Hornbera ) 336 Klm . — 26 . 5. >g?g ° baiiplsturmfüberr IM NSFK . B - r .
gens «SegelMe -' erkchule RHInow) 52$,7 Ulm.

» lasse 2. A!elftre <l«»fl«» i 21 . 4. 1930 : NSFK .-Sturm ^ H e i^n e m a n n
( Segel ' l eaerschule Trebbin , 23 't Klm . — 25. 5. 1939 : NsFK .»stan ut ;cn .
führer K u n z iSeg l l̂ieferschule Trebbin ) 336 Klm . ^

Busse 3 Ior « cl(l*er : 12. b 19Q9 : . fcauWftitimf Bräutigam
und NS5K -Ober r .tppf Meher ( Segelfliegerschule Großrllckerswaldel . Ziel
ftreckenfiug m « im - D- ue - f- gelfwg : 21. L 1838 RSFK .-Sturmsllhrir

Reukauf tSegelfliegerfchule Gitter ) 1Z:3V:VV Kid. — 11 3. 1939 : RSFK .»
Mann MIfchle ( 5/1 Palminlchcn ) 19 :21 :00 Sid . — 10. 7 . 1939 : NSFK ^
Trupps . Führinger und NSFK .-Mann ( ifmann (Standarte 112
Wien ) 48 :48 :00 Stunden .

Der Kampf um die Punkfe

Waldhof erwartet Mühlburg
In der »adifchen Fußball -Endrunde wird das am letzten Februar -Sonntag

ausgefallene wichtige Treffen zwischen SV . W a l d h o f und VfB . Mühl -
bürg nachgeholt . Da gleichzeitig auch da« Tressen BfA . Mannheim
gegen FC . B I r k e n f e I d angesetzt Ist , lommt es in Mannheim zu einer
der deliebien Doppelveranstallungen Waldhof , das mit 5 :1 Punkten die
Tabelle vor dem FFC . (4 :2) und Müklburg (2 :0) anführt , nimmi natürlich
in heimischer Umgebung im k>>imvf ^egen die Karlsruher BorsiSdter eine
Favoriteilstellung ein Mühlburgs derzeitige Svielstärke gibt aber Gewähr
für einen großen Kampf , den Waldhos erst unter dem Einsatz aller Kräft ,
gewinnen wird . , . . .

Der BfR . Ist, wenn er eine einlaerniaßen fchlaakräftlge Elf auf die Beine
bringen kann , gegen den zweiten Vertreter Mittelbadens In Front zu erwar -
ten .

'
Das dritte Sviel der Endrunde führt den Freiburaer FT . mit dem

VfR . A ch e r n zusammen . Es handelt sich hier bereits ^ m da« Rückspiel: Im
eriten Wang trennte man sich 2 :2. Wahrscheinlich wird ssch diesmal der F ^iT.
beide Punkte sichern . — In einem rückständigen nordbadlschen Punktefplel
treffen sich Spvg . Sandhofen und FG . ft I r ch 6 e t tu.

Fußball im Kreis 6
BezI ' ksN>,sse : Lichtental — « kB. Baden -Baden ,
« reisk -^ sse : Stai ' el 1 . Oeilgheim — Muggensturm : Malsch — Durmersheim .

Siafkel 2 : Nlederbühl — Rotenfels . Gernsbach — « Ifchweier.
Staffel 3 : Faulenbach — Bühl .

Hanaball - Endsoiel spä ' er
Seine « dlervrelS Spiele

Mit Rücksicht auf die ungünstigen Splelverhältnisse in ben vergangenen
Woch ?n bat die RetchSsporiführung ( Fachamt Handball ) eine Verschiebung der
Endspieltermine angeordnet . Die Meister der Gaue bzw. Dereiche brauche»
setzt erst bis zum 27 . Mal nach Berlin gemeldet zu werden , während der
ursprüngliche Termin der 10. April war . Die Endspiele , die bekanntlich dies ,
mal nach dem Pokalsvstcm durchgeführt werden , beginnen am 9. Juni mit
der Vorrunde und werden am 7 . Juli mit dem Endspiel abgeschlossen.

Welterhin wurde , genau k»e Im Fußball , die sonst übliche Sommerspiel -
sperre aufgehoben . Schließlich >ei noch erwähnt , daß In diesem Jahre keine
Spiele um den Adlerpreis des RelchSsporlfllhrerS für BereichSmannfchaften
stattfinden .

Handball in Mittelbaden
Am kommenden Sonntag finden In der Staffel Karlsruh - folgende Pflicht.

spiele um die Krie >' ? meisterschlift statt :
Tfchft. Mühlburg - Tfchf ' . Durlach .Td . 46 Karlsruhe - TV . Grötzingen .
TfChft . Beiertheim — Posts^ortdereln ,Td . Linkenheim — BfL . Nrilnwlnkel ,
Tb . Rintheim — Reichsbahn -Spgem . 8 .

. ® ; ' *• am « leur #ojer gewonnen in Preßburg e nen Länderkamps gegen
Tr «ff-n

°
lÄ

" überlegen mtt 13 :3 Punkten . b<x>0 Besucher wohnten dem

'
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m9D dju gleich 5 Dosen Vurnu » — © u
willst wohl einen Seifenladen auf¬
machen ? Weißt Du nicht, wie ausgiebig
Burnus ist ?"

..Siehst Du . für den ganzen Berg Wäsche
hier habe ich noch nicht mal eine
Dose Burnus zum gründlichen Schmutz¬
lösen aufgebraucht . Da soll man doch
anderen Frauen , die mit Burnus ein¬
weichen wollen , auch etwas lassen."

..Ja , eine Dose Burnus reicht für zehn
Eimer Wasser , und an dieser besonderen
Wirksamkeit hat sich auch heut« nichts
geändert ."

Der Schmutzlöser mit
der Doppelwirkung
löst den Schmutz schon beim Einweichen
aus der Wäsche heraus und macht gleich¬
zeitig das Wasser weich!

Nn Wink :

Caflcn Sic sich bei dem Händler, bei dem Sie srühee
stets Burnus kauften , vor , Ken . damit Sie Burnus
auch in Zukunft möglichst regelmäßig bekommen.



DER NEUE TOBIS - FILM
Eine Film - Komödie von Fritz Peter Buch
nach seinem Theaterstück „ Fräulein Jule M

ALBERT MATTERSTOCK * HEIDEMARIE HATHEYER
Flockina v . Platen , Paul Henckels , A. Horath , Paul Bildt, Frieda
Richard, Truus v . Alten , Walter Janssen , Stiebner , Rehkopf u. a .
Spielleitung > Fritz Peter Buch Musik « Werner Bochmann

Einer, der auszog , das Abenteuer in der lockendenWeltzu suchen, findet
zur Heimat zurück. — Ein blitzsauberes, frisches Mädel mit allen Sehn¬
süchten der J ugend , mit dem Verlangen nach Frohsinn, Schönheit und
Liebe , verzichtetauf alles, um im harten Lebenskampfden sorgenvollen All¬
tag zu meistern, und sieht nicht, das seine frauliche Anmut auf dem Spiele
steht. Ein kleiner Haß und eine große Liebe vollbringen die Zähmung der
hübschenWiderspenstigen und ihre Verwandlung in eine entzückende Frau

Im Beiprogramm: „UnsereJungen" sowie „NeuesteTobis-Wochenschau"
Begin n : 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr, Sonntag ab 2. 00 Uhr

ZWISCHE

Ein Film großen Formats !
Hergestellt unter der Oberleitung von

Vittorio Mussolini

Die Bescüicme eines aaenieueriicnen Lettens
In packender Handlung und mitreißenden Bildern
schildert dieser italienische Spitzen - Film Leben
und Schicksal eines ehemaligen Kriegsfliegers, dessen Ehe
zerbricht, weil er seinem Beruf als Pilot treu bleiben will

Ein Epos von Treue und Liebe zwischen Vater und Sohn ,
voll spannender Geschehnisse und ergreifender Szenen I

Einer der besten Spitzen-Filme der letzten Zeit !
Ausgezeichnet mit der „Coppa Mussolini " auf derBiennale
in Venedig und dem Prädikat „Staatspolitisch wertvoll "

Ab heute Freitag in Erstaufführung !
Im Beiprogramm : Die neueste Wochenschau

Beg . : 4 .00 , 6 . 10, 8 . 30 Uhr Sonntag ab 2 .00 Uhr / Jugendl . zugelassen

4 Sondervorführung e n

Samstag
2» u . 23 Uhr

Sonntag
11 u . 23 Uhr

Abenteuer in den Hochalpen :

Das Geheimnil
von Zermatt
eines der besten Werke von

Hp - nV " «

<JcTTI Alpen -Schnee
und Bergesrausch

Unerhörte Schnee -Sport -Bilder
in fesselnder Spiel -Handlung

Unter begeistertem Jubel gelingt
es dem Sohn der Berge (Trenkerl
trotz geheimnisvoll . Vorgänge die
Meisterschaft für Deutschland

Daszu gewinnen . „wie " ist —

das Geheimnisvon Zermatt
Jugendliche haben Zutritt I

PA
Des großen Erfolges wegen

2 . W O C H E !

i M HILDE KRAHLJ
* EWALD BALSERI

nach dem gleichnamigen Roman
von Frank Thiess

Hilde Kr a h l , Ewald Baiser , Maiia
Koppenhöfer , Annemarie Holls , Aribert
Wäscher, Herbert Hiibner , Rud . Fernau

Die ergreifende Geschichte zweier
Menschen die sich als Vater und
T o ch t e r gegenübertreten und wie

Mann und Frau lieben

Ein Film von tiefer
menachHcherTffrfcung ?

Kulturfilm : „ Alpenföhn " und Toblt -
Trichter Nr . 6 , sowie Neueste Wochenschau

Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr, Sonntags ab ZOO Uhr
Jugend nicht zugelassen

Wirmüssen wiederholen !

9. II.
Morgen Samstag und
übermorgen
Sonntag

Die Sünde wider das Leben
Ein Film von Liebe , Ehe und
Mutterschaft — eine leiden¬
schaftliche Auseinandersetzung über
Ehe -Moral und - Unmoral

« ZW »
Die Puppe Ihres Lieblings

repariert bestens

ä Frida Schmidt
Kaiserstraße 100

Stellen Angebote

Hilfsarbeiterinnen
Büglerinnen und

Bügellehrmädchen
sofort gesucht

Färberei l *vinlz A K .
Karlsruhe , Ettlingerstr . 65 67 , Telef . 4507/08

FleißigesZuverlässiges , tüchtiges , kinderliebendcs

Mädchen
in allen Hausarbeiten erfahren , für so-

Frau Apotheker Müller »
Todtnau iTchwarzwalöj .

Gewandtes

Seruierfräulein
gesucht .

Kaffee am Zoo
Ettlinger Straße 33

Stundenfrau
1—2mal wöchentlich
vorm . fof . gesucht .
Kl - sestr . 32,1 , links

Kräftige , ehrliche

Frau
Dienstags lt . Frei ,
tags von 8—l Uhr
für sofort gesucht .
40 Pfg . L a r e u tz,
Friedenstrahe 3».

lung gesucht .
Maier ,

Körnerstr . 86.

Tüchtiger , zuVerl .Fuhrmann
flu 2 Pferden , in

l Dauerstellung für
sofort gesucht .

Emil Fröhlich
Spedition , /
Neuftadt -
Weinftraße ,
Pfarrgasse 5.

In Apotheken und Drogerien -

' Kaufgesuche

Betonmischer
co . 500 Liter , betriebsfähig , mit
Benzin - oder Rohölmotor , zu kau -
fen evtl . zu mieten gesucht .
Angebote unter Rr . 60 280 an die
Badifche Presse .

Sterbefälle in Karlsruhe
5. März : August ßauef , Hilssschiosser , Ehe¬
mann , 55 I . alt ( Reinmuthstr . 15) ; Marie
ReVenus geb . Bauer , Witwe , 65 I . alt (Rhein¬
strabe 43 ) ; Ludwig Pfeifer , Stallmeister , Ehe -
mann , 73 I . alt ( Moningerstr . 32) . 6. März :
Christine Blittner geb . Küstner , Witwe , 83
Jahre alt ( Schiickstr . l ) ; Paulus Regenscheit ,
Lberxostschoffncr , Ehemann , 55 I . alt (Pri -
melweg 9) ; Emil Thom , Lok .Fllhrer , Ehem .,
63 I . alt ( Treitschlestr . 7) ; Berta Horst geb
Möbner . Ehefrau , 66 I . alt tDurlach ) ; Ka¬
tharina Bell , ohne Beruf , ledig . 7V I . alt
( Graf -Eberstein -S : r . 13) ; Lily Maud Apetz
geb . Ryder . Witwe . SS I . alt «Hllbschstr . 22 ; ;
Eugen Schafer , Elcltromeister . Witwer , 73 I .
alt ( Uhlandstr . 40 ) ; Christine Schramm geb .
Schuhmacher . St » ., 66 I . alt (Lachnerstr . 20) ;
Maria Rieber geb . Wendling , Witwe , 82 I .
alt ( Hölderlinstr . 3 ) ; Justus Pfaffe , Schran -
lenwärter a . D ., Ehemann , 66 I . alt ( Ett >
lmgen ) ; Ruth Ratzel , « hne Beruf , ledig ,
15 I . alt (Leopoldshafen ) .

Auswärtige Sterbefälle
, ( Aus geilungS - und F -imtltennachrichlenl
Baden -Los : Wilhelm Schorn , 82 Jahre alt . —
Bühl ( Baden ) : Magdalene Boch Wwe . . geb .
Herre , 83 I . alt . — Gaggenau : Karl Balzer .
— Gochsheim : Kath . Dubronner , geb . Gaukel ,
68 Jahre alt ; Jakob Götz . — Meißenheim :
Karl Reith I , 60 Jahre alt . — Rastatt : Marie
Sglzberger , geb . Kraft , 67' /» Jahre alt .

Jhr Haar gegen alle Unbilden der
Witterung gefeit ?

Dauerwellen von uns sind da eine wertvolle Hilfe.
Gepflegte Frauen schätzen unser Könnnen - auch Siel

Heberdinger
Kaiserstr . 111 - Telefon 2220

Tüchtige
Außen Vertreter
zum sofortigen Eintritt von grö¬
ßerem Zeilungsverlag bei guter

Bezahlung gesucht . Herren , die

bereits Erfolge aufweisen können ,
wollen sich melden unter Nr . 300

im Verlag der Badischen Presse .

kausgesuche

Herrenfahrrad
nur gut erhalten ,
zu lausen gesucht .
Angeb . u . Nr . 6170
an die Bad . Presse .

Edelziege
weife , hornlos , tra¬
gend . Zsährig , 2X
gelammt , zu verk .
Angeb . u . Ii 60 272
an die Bad . Presse .

Nachruf
Nach kurzer Krankheit verschied heute früh unser
langjähriges Gefolgschattsmitglied

Garagemeister

Emil Burkart
aus Forchheim .

Der Heimgegangene stand seit über 40 jähren in
unseren Diensten und hat sich durch seine pflicht¬
bewußte , treue Mitarbeit , seine vorbildliche Führung
und Kameradschaft die Anerkennung und Werl¬
schätzung seiner Vorgesetzten und Mitarbeiter in
hohem Maße erworben .
Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes
Gedenken bewahren .
Karlsrnhe -Grfinwinkel , den 7. März 1940

Betriebsfflhrer und Gefolgschaft der

Sinner A.- G.

PALI
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Rosenberg übernimmt Leitung der Kriegserziehungsarbeit
Berlin , 8 . März . Wie die N « K . meldet, ha ! öer Minister -

rat für die Reichövertcidigung bei Besprechung der Iugcnd -
betreuung aus Vorschlag des Reichsleiters Rosenberg be -
schlössen , fortlaufend durch Ansprachen führender Persönlich -
keiten aus Partei unä Staat die deutsche Jugeiiö in Schule
unS Werkstatt über öen Kampf unserer Zeit und über die
Pflichten der Jugend zu unterrichten . Als Beauftragter des
Führers für die Ueberwachung b>er gesamten geistigen und
weltanschaulichen Schulung » ich Erziehung der NZDAP . hat
Reichsleiter Rosenberg die Leitung dieser Erziehungsarbeit
übernommen und wird in Zusammenarbeit mit den in Frage
kommenden Stellen von Partei und Staat dieie charakter¬
lich? und weltanschauliche Ausbildung der deutschen Jugend
leiten uns überwachen .

ReichSleiter Rosenberg spricht am 11 . März um 20.80 Uhr
über alle Sender des Gwßdentschen Rundfunks einleitend
über „Bolkskameradschaft " .

Führende Persönlichkeiten aus Partei und Staat werden
allwöchentlich über den deutschen Rundfunk zur deut -'

schen Jugend sprechen und damit der deutschen Jugend im-
mer wieder aus dem Blickpunkt der Ereignisse unserer Ge -
geuwart und an großen geschichtlichen Beispielen der Ver -
gangenheit diejenigen geistigen Impulse und Werte vermit -
fein , die die junge Generation heute mitten in das Geschehen
hineinstellen und somit beitragen , innerlich an dem schweren
Lebenskampf des Volkes teilzuhaben . Tie Schule wird da -
bei die Ausgabe haben , die fortlausenden Ansprache» in ihrem
Unterricht aufzugreifen . Tie H i t l e r - I n g e n d selbst wird
starke Impulse sür ihre Heimabende und zur Turchseyun »
ihrer sonstigen Ausgaben finden . Auf G e m e i n s ch a s t s -
abenden wird die HJ . die einzelnen Parolen vertiefen
und im Erlebnis ihrer Jugendkameradschaft in die Tat um-
seyen.

Sie Seier des Se!de«gedmttagS IM
Berlin , 8. März . Der Helden<zedenktag 1940 erhält durch

den Umstand , daß das Großdentsche Reich zum Kampf um
Sein oder Nichtsein angetreten ist , seine besondere Prägung .
Wie in früheren Jahren vereinigt sich das deutsche Volk über -
all zu örtlichen Gedenkfeiern an den Ehren -
malen des Weltkrieges, - wie in früheren Jahren ist Trä -
ger dieser Feiern in Orten mit Truppenbelegung die Wehr-
macht , in den übrigen Orten die Partei . Aber im Gegensatz
zu früher beherrscht heute der Rock des Soldaten überall das
äußere Bild , stehen die Gedanken an die Opfer deZ jetzigen
Krieges im Vordergrund .

In der Reichshauptstadt findet der Gedenkakt für die Ge-
fallenen in gleicher Weife der Gefallenen vom Feldzug

1014/18 wie des jetzigen Krieges , am Sonntag , den 10 . März ,
12 Uhr , im Lichthof des Zeughauses statt . Er wird als
Reichssendung über alle deutschen Sender übertragen . Trup -
penteile und Dienststellen der Wehrmacht hören ihn im Ge¬
meinschaftsempfang , in Berlin ist Jautsprecherübertragung
aus der Straße Unter den Linden vorgesehen .

Begünstigung für studierende Kriegsteilnehmer
Berlin , 8. März . Nachdem kürzlich die ersten Verwunde -

ten aus dem Polenfeldzug an die Universitäten und Hochfchu -
len zum Studium zurückgekehrt sind , hat das Reichserzie -
hnngsministerium den Rektoren empfohlen , im Rahmen der
bestehenden Möglichkeiten zur Gewährung von Gebühren -
Nachlaß die Antrüge von Kriegsteilnehmern und insbefon -
dere von ernstlich Verwundeten mit größtmöglichen Ent -
gegenkommen zu behandeln .

Admiral Byrd und die RStfel der Antarktis
Washington , 8. März . Durch die Kartographierung des

großen Küstengebietes des Südpol -Kontinents zwischen Marie
Byrd -Lawd und Hearst - Land im Pazifischen Ouadrauten füd-
lich von Klein - Amerika ist durch Admiral Byrd einer der
großen weißen Flecken beseitigt , die immer noch die Karte des
Antarktischen Kontinents aufweist . Das von Byrd zur Zeit
«durchforschte Gebiet erstreckt sich zwischen dem 80. und ISO . Län -
gengrad . ES wird angenommen , daß die Antarktis als sechster
Erdteil erheblich größer ist als Australien . Wenn die Expe -
bition Byrd ihre Aufgaben in den nächsten zwei Jahren be -
wältigt , wird sie die Lösung einiger geographischer Fragen
durchgeführt haben , die sich bisher trotz aller Bemühungen
der Forscher nicht lösen ließen . Die Welt wird dann zum
ersten Male wissen , was sich hinter der 1S00 Seemeilen langen ,
bisher kartographisch nicht aufgenommenen Küstenlinie zwi -
schen dem Roß -Meer und dem Palmer Land befindet , weiter -
hin ob Palmer Land eine Halbinsel des antarktischen Kon -
tinents oder ein Archipel ist, und schließlich , ob die Antarktis
aus einer einzigen kontinentalen Masse oder aus zwei durch
einen Meeresraum getrennten Lawdmassen besteht. Daz größte
Rätsel vildet die Frage , ob das Wedell -Meer südlich des Atlan¬
tik mit dem Roß - Meer südlich des Pazifik durch einen , mög-
licherweife unter der Eisplätte der Antarktis liegenden Kanal ,
miteinander in Verbindung steht.

Das Expeditionsschiff „North Star " ist setzt unterwegs
nach Palmer Land und wird an dessen Westküste südlich von
Kap Horn vor Anker gehen . Es trifft bort mit der Brigantine
„Bear "

, dem zweiten Expeditionsschiff , zusammen , und beide
Besatzungen werden ein Lager errichten . das zum Unterschieb
von der Westlichen Basis auf Little America den Namen
„Oestliche Basis " tragen soll. Ende März kehren dann beide
Schiffe nach den Vereinigten Staaten zurück. In jeder Basis
verbleiben dreißig Expeditionsmitglieder , um dort zu über -
wintern . In iedem Lager befinden sich achtzig Schlittenhuwde
sowie kleine Armee -Tanks und Traktoren . Der berühmte
„Schnleekreuzer " ist in Little America stationiert . Die eigent -
liche Forschungsarbeit der Expedition soll erst im antarktischen
Frühling , also im Hervst dieses Jghres , beginnen . Wenn der
Kongreß die notwendigen Mittel bewilligt , soll die Durch -
sorschuna der Antarktis mindestens vier bis fünf Jahre laug
durchgeführt werden .

Auch die ASA -Auswhr über Sibirien paßt
ihnen nicht

!i Amsterdam , 8. März . In einer Meldung auZ Wafhing -
ton bringt Reuter die bevorstehende Ankunft der engl « -
schen und französischen Sachverständigen Ashton
Gwatkin und Ristx , zu denen sich noch der ständig«
Unterstaatssekretär im Londoner Luftfahrtministe ; inm Henry
S e l s gesellt, in Verbindung mit Beschwerden der West-
mächte über die amerikanische Aussuhrpolitik . Die amerika -
Nischen Ausfuhren nach den neutralen Ländern seien als
Ganzes im Wachsen begriffen . Die meisten neutralen Länder

MischtUrch
nit den Nachrichten
vom gleichen Tage !

Nicht später , sondern früher
kommt unsere „Bad . Presse " jetzt zu
Ihnen , wenn sie in den Nachmittags «
stunden bei Ihnen eintrifft mit Nach «
richten , die sie sonst erst am andern
Morgen brachte . Mehr als ie ist sie
sch n e 11,_a k t u e 11, i n t e r e s s a n 1!

legten naturgemäß Wert darauf , ihre inneren Reserven für
alle Fälle zu erhöhen . Doch seien die Dinge jetzt soweit ge -
diehen , daß die amerikanische Ausfuhr nach Eu -
ropa als Ganzes sich mit den srüheren nor -
malen Verschiffungen nach den neutralen
Ländern und Deutschland zusammen wieder deckten .
Eine von den Lücken der englischen Blockade sei in der ame-
rikanischen Ausfuhr über Sibirien zu suchen . Nach Wladi -
wostock hätten die Vereinigten Staaten in letzter Zeit er --
hebliche Mengen von Flugzeugbenzin verschifft. Man rechne,
Reuter zufolge , in Washington mit einem baldigen Schritt
der Alliierten zu dem Zweck , die amerikanischen Aus -
fuhren einzuschränken .

Kurz berichtet
Der italienische Ministerrat wird DienStag , de«

2. April , unter dem Vorsitz des Duce , zusammentrete«.
Die italienische « Staatsbahneu haben einen neuen

Stromlinienzug in Dienst gestellt, dessen Wagen aus
Duraluminium gebaut find und 12 Tonnen weniger wiegen
als normale Wagen .

Das am Mittwoch gesunkene holländische U-Boot konnte
wieder geHobe » werden.

Der holländische Dampser „Grntto " ( 920 BRT > wird mit
seiner Besatzung von 18 Mann vermißt .

Ueber dem Exerzierplatz Thun stürzte ein Militär ,
f l u g z e « g ab, das vo« einem Schneesturm überrascht worden
war . Fünf Soldaten wurde getötet und einer verletzt.

15 amerika« ike«-e Republiken , darunter USA ., Argentinien ,
Brasilien und Chile , haben in London wegen der Versenkung
des dents^e» Frachtdampsers „Wakama" protestiert.

In Italien ist die Pflichtimpfung gegen Diphterie bei den
Schulkindern in allen Lehranstalten behördlich angeordnet
worden .

Bei Brescia ereignete stch ein Explosionsunglück, das
SS Todesopfer forderte.

Zur Beschlagnahme der italienischen Kohlenschisse durch
England erklärte der Sprecher des japanischen Außenamtes ,
daß Japan mit dem italienischen Protest grundsätzlich einvcr -
standen sei, da der Schutz neutraler Schisse auch im japanischen
Juteresse liege .

Schneeberichle
« chönwald , Eifnmndj : 35 Ztm ., verweht , SN und Rodel gut .
St . Georgen : 30 gentlmc >er . TN und Rod - l gut .
Irlberg : lS Zentimeter , verwebt , TN und Rodel mäßig .
Unierstmatt , Hundscck : 45 Zentimeter . Eli und Rodel sehr gut .
Bühl - rhöhengebi - t - 45 Zentimeter , SN und Rodel gut .
Dobel : 18 Zentimeter , & I, und Rodel gut ,
Feldberg : so Zentimeter . SN und Rodel kehr gut /
Schauinsland : 70 Zentimeter , SN und Rodel sehr gut .
Breitnau : 40 Zentimeter , nur SN möglich .
Todtnauberg , Muggenbrunn : 50 Ztm ., SN und Rodel sehr gut .
Altglashütren : 85 Zentimeter , SN gut . Rodel mäßig .
Hint - rz- rten , Titisee : 40 Zentimeter . IN und Rodel sehr gut .
Neustadt ( Schwarzwald ) : 30 Ztm ., SN und Rodel sehr gm .

Rheinwasserstände vom 8 . März
Rhein - « onst .in » 298 plus l ; Rheinselden 224, minus 8 ; Breisach

2C0, gleich : Kehl 250, gleich : Karlsruhe 413, Minus 9 ; Mannheim 325, gleich :
« aub 261, aütu £ M .

VOLKSWIRTSCHAFT
Die Berliner Freitag -Börse : Feste Haltung

Tie (kffekitnbSrfe setzte am Freitag erneu « in sester Haltung ein , Es ge-
wiinnen Hölch >/ - Prozent , Deutsche lkrböt u » d tialidiemie je 1 Prozent .
Farben zogen von 182,12 aus 182,25 an . Niedriger lagen AlkG um >/, , Licht
und « rast um und « MW . um >' /, Prozent . — Tie Reichsaltb - sitzanl - ihr
notierte 144 gegen 143' /».

Schuhaussteilung in Karlsruhe vom 13 . - 15 . März
lkine Vereinbarung der Fachgruppe Handelsvertreter und HandelsmaN - r ,

Fachableitung Saiuliwaren , und der Fachgruppe Bekleidung , T - rtil und Leder ,
<?achabteilii » g SrtmfB , bat mit Rücksicht daraus , daß die Besuche der Handel »«
Vertreter bei », Schubrinz - lhandel in der turzen zu Verfügung stehenden Zelt
» «cht restlos durchgeführt werde » töitncu , bestimmte Termine für die Borlage
von Muster « in Grohdeutschlaub s- stges - tzt. Solche Ausstellungen finde » statt
i » Karlsruhe vom 13.— 15. März , in Frankfurt a . M . vom 1«.—13. Mär, ,
in Stuttgart von , 1«.—12. März 1940.

Schuhbezugserleichterung in Sicht
Ter Bezug von Stoff st raßenschuh - n , - andaleiie » . Sandalen fo»

wie von billigen Hansschnh - n sür den L-tztverbrauch - r wird wahrscheinlich er -

leichter » werden . Das Äestellicheinspstem bleibt ober auch hierbei erhalte » .
Hierbei wird es sich zum Teil wohl um die bereits erwogene Herausgabe
eines S - nd - rdeziigschcines für leichtes Schuhwert handeln , der auch nur sür

' bestimmte Artilel , so für leichtes Sommerschubwerk aus Wertstvss oder Te ; -
tili - » und !ür bestimmte Tamenschuhe mit Holzsohlen , gilt und ausgestellt Ist.
Tie seit einiger .Seit noch offenstehende Frage über die Bezugschein »

f r e i h e i I für - ch n h w e r I mit Holzsohle dürste in dem Sinne ge.

regelt werden , daft diese Waren , wenn für das Oberteil nur Textilien , Riem -

chen aus Werkstoffen » der Lederabfällen verwendet wurden , ebenso Zwischen -

sohlen oder Brandsohle » aus Leder oder Gummi nicht sür den Boden heran -

gezogen worden find , wahrscheinlich ohne Bezugschein verkauft werden können .

Errichtung einer Reichsstelle für Wohnungs - und

Siedlungswesens
Siuf Grund eines Erlasses des Ministerpräsidenten Seneralfeldmarfchall

Göring als Beauftragten füi den BterjghreSplan ist die Reichsstelle für
Wohnungs und Siedlungswesen errichtet worden . Diese Reichsslelle unter -

steht dem ReichSarbeitsminister . Zu ihrem Geschäftsbereich gehört zu rächst
die bisber von der Siedlungsabteilung der früheren Reichsstelle für Wirt -

fckmftsaufbau durchgeführte Betreuung und Errichtung von GefolgschaftSsted -

lurigeu , von Vterjabresptan . Rllstunas - ufw . Betrieben . Darüber hiuau »

können dieser Reichsstelle jederzeit weitere Aufgaben aus dem Geschäftsbereich
des ReichsarbeitSmintsterS auf dem Gebiet des Wohnungs - und « iedlungS -

Wesens , des Städtebrues und des Planungswesens übertragen werden . Da -

mit ist die einheitliche Führung des Reichsarbeitsministers auf de ", Gebiet

des Wohnungs - uno Siedlungswesens in allen F . agen sichergestellt , die ein «

zentrale Lenkung erfordern .

Beurlaubung werktätiger Frauen während des
Fronturlaubs der Ehemänner

Der Reichsarbeitsminister hat zu der Frage der Beurlaubung werktätiger

Frauen während des Fronturlaubs der Ehemänner wie folgt Stellung ge-

nominen :
Es ist eine Ehrenpflicht der Be !riebssührer . dem Wunsche werktätiger

Frauen aus Beurlaubung während des nach längerer Abwesenheit erfolgenden

FroniurlaubS de >' EbemanneS weitgehend entgegenzukommen . Dabei wir »

bei Bestehen eines Urlaubsanspruches der Ehesrau bezahlter Urlaub zu ge-

währe » sein Auch kann in beiderseitigem Einvernehmen bezahlter Urlaub

unter Anrechnung auf einen erst später fällig werdenden Urlaubsanspruch

bewilligt werden . In sonstigen Fällen ist die Ehefrau wenigstens von der

Arbeit freizustellen . Ihr bleibt es dann Überlassen , wegen des Lohnaussallez

eine vorübergehende Erhöhung der Familienunlerstützung zu beantragen .

Die Ehefrau ist verpflichtet , rechtzeitig beim Betriebsfllhrer die Beurlau -

bung bzw . Freistellung von der Arbeit zu beantragen Die Urlauber werden

von ihren Truppenteilen angewiesen , sosort nacti Bekanntwerden des Zeit -

Punktes des Urlaubsantri ts ihre Ehefrau z» verständigen . Bleibt eine Frau

ohne Genehmigung des BetrlebsslihrerS dem Betrieb ern oder v -rl - ßt st-

die Arbeitsstätte eigenmächtig , so verstoßt sie gegen die GesolgschaftStreue und

setzt stch den Folgen einer Vertragsverletzung aus .

ES ist ferner Pflicht der grau , tiem Betriebsfllhrer gegenüber glaubhaft
daculun . für welcne Zeit der Ehemann beurlaubt ist . Das geschieht am

besten alsbald nach dem Eintresfen des Ehemannes durch Vorlage des von

dem Truppenteil ausgestellten Urlaubsscheines .

„Lebenswichtiger Bedarf " im Sinne der Kriegswirt -

schaftsverordnung
Wer Rohstoffe oder Erzeugnisse , die zum lebenswichtigen Bedarf der B'

e-

völkerung gehören , vernichtet , beiseiteschafft oder zurückhält und dadurch böS -

willig die Deckung dieses Bedarfs gefährdet , wird mit Zuchthaus oder Ge .

fängnis bestraft . ' ,n besonders schweren Fällen kann auf Todesstrafe erkannt

werden . Die Reichweite dieses grundlegenden ß l der KrtcgSwirtschaftsord -

nung Wird in der „ Deutschen Justiz " erläutert . Staatsanwalt Dr . Nils - führt
u . a . aus , Richter und Ttaa sanwalt Dürften , wenn sich der Täter als be -

sonders asoziale Persönlichkeit erweist , nicht vor der Todesstrafe zurUik -

schrecken .
Der Begriff der Dinge , die zum „ lebenswichtigen Bedarf der Bevölke¬

rung " gebören , sei weit auszulegen . ES sielen nicht nur die lebensnotwen¬

digen Artikel darunter , svnkiern auch Gemchmittel wie Kaffee , Tabakwaren

und alkoholische Getränke . Rur ausgesprochene Kunst - und LuxuSgegenstSnde
seien nicht I' ls lebenswichtig anzuerkennen . ES könnten jedoch auch kostbare

Gebrauchsgegenstände lebenswichtig sein , z. B . Möbei - odet Seidenstoffe . Auch

Musikinstrumente hätten zum grvken Teil den Schutz der Bestimmung . Ins -

besondere seien Hand , und Mundharmonika , aber Wohl auch Klaviere , zu

den wichtigen Bedarfsartikeln des Volkes »II rechnen . Schon ein bloßes Ab .

leugnen könne im übrigen ein Beiseiteschassen sein . Richtschnur sei stets , daß

§ 1 den Kriegsschieber und Kriegsgewinnler treffen wolle , wie er stch 1914

bis 1918 herausbildete .

Verordnung über Butterpreise ab 11 . März 1940
Für Butter gelten bei Abgabe dnrch die Molkerei an den Gr, » » er «

» eilet folqende Festpreise : Teutsche Markenbutter 151!,59 RM ., Deutsch »

Fein - Molkereibutter 152,5 « « » . , Deutsche Molkerei !»» ,er 148,50 RM Deiitsch -

Landbutter 140,50 RM . , Deutsche Kochdutter 132,50 RM . je 50 Kilogramm ,
einschlicstlich Fafj und Gebinde ab Versandstation des Erzeuger «.

Für inländische Butter und gleichwertige Auslaudsbutter werben bei Ab -

gi>be dnrch den Grosiverteiler oder die Mollerei an den K l e i » v e r , e > l e r

als Höchstpreise sestgesetzt : Markenbutter 105,50 RM ., Feine Molker « dutter

101,50 RM . Molkereibutter 157,50 RM ., Landbutter 149,50 RM ., Kochbntt - r

141,50 RM .
'

je 50 Kilogramm , einschließlich Verpackung jeder Art bei Liese -

rung frei HauS oder Laden des » leinverteilers . jedoch nicht für Butter , die

in Gutsmolkereien hergestellt ist .
Für geformte und nngeformte inländische Butter und gleichwertige Aus -

landsbutler werden als V e r b r a u ch e r h ö ch st p r e l s e sestgesetzt : Mar .

kenbiltter 1,80 RM „ Feine Molkereibutter 1,70 RM .. Molkere .bntter 1,72 RM ..
Landbutter «mollereimästig hergestellt » 1,04 RM .. Kochbutter (mollereimaßlg

hergestellt » 1,5 « RM . je 500 Gramm .
Für Butter die vom M i l ch e r z e » g e r hergestellt ist , wird bei Abgab «

an Ber -eiler rder Sammelstellen ein Höchstpreis von 1,35 RM ., bei Abgabe

a » Verbraucher ein Höchstpreis von 1,55 RM . je 500 Gramm festgesetzt .

Für bie vom Milcherzeuger hergestellte e i » g e s ch m o l z e » e Bu t t e r

<Bntterschmalz > beträgt ber Höchstpreis bei Abgabe an Verteiler 1,00 MW .,

bei Abgabe an Verbraucher 1.70 RM . je 500 Gramm . ,>ür gewerblich her -

a - stelltes inländisches und gleichwertiges ausländisches Bunerichmalz werden

für je 500 Gramm als Höchstpreise festgesetzt : bei Abgabe durch den Her ,

steller an den Grohverieiler 1,85 RM .. bei Abgabe durch » en Hersteller oder

Groyverteiler an den Rleinverieil - r 1 .92 RM . bei Abgabe durch den Klei « .

Verteiler an den Verbraucher 2,1 « RM .. e .ntchl .estlich Verpackung l -der Art

frei Ha » s oder Laden des Empfängers .

Sicherung der Frühjahrsbestellung
Tagung der Lande », und Provinzialeruährungsämtee

Am 7 März fand In Berlin im Reichsministerium für Ernährung U,u >

Landwirtschaft unter dem Borsil , von Reichsminister Reichsbauernsührer Darre

ein - Tagung der Landes , und Provinzialernährungsämier statt . An der

Tagung nahmen alS Leirer dieser Aemter sämtliche Landesbaueruführer Grost -

deiuschlands teil . Die Tagung diente in erster Linie der Sicherung der Früh ,

jahrsbestellung und der Mobilisi - rnng der in der denischen Mi Ich Wirt -

schuft » och vorhandenen Produktionsreserven . Um diese zu erreiche » , wird

die Landwirtschaft im Kampf gegen die Fettblockabe zur Milch - rze » » un «s .

schtacht aufgerufen . S « ihrer Durchführung erlieh Reichsminister und Reichs -

banernführer Darrt eine Anordnung , die die « i l d u n g v o n M > > ch -

l e i st n n g s a » s s ch ü ! I e >i und einen allgemeinen Milchlei st ungs .

Wettbewerb der Landwirtschast vorsieht .

Karlsroher Immobilien - und Hvvoihekenbörse vom 7. März lS40 . An der

Börse lag wenig Angebot vor . « gltsrage bestand nach Ein - und Zwei -

famtlienhäusern . Auch Rentenhäuser waren gefragt .

Die Obst , und Gemüseverweriungsgenoifenschaf , Lamperitieim , die im süd .
liche » Ried iührend ist , konnte für das Vergangeue Johr ihren Umsatz an
Obst und Gemllie gegenüber dem Vorjahr um rund eine Million aus säst
vier Millionen steigern . Insgesamt wurden 132 COOZentner Obst und Gemü ' e,
darunter 10 000 Sen ner Spargel , abgesetzt . Der Geschäftsumfang hat sich
derart gehoben , daß die erst vor wenigen Jahren erbaute große Versgndhalle
den Anforderungen nicht mehr Mnllgt und erweitert werden muß .

vom badischen Tabakbau . In Tairnbach wurden in letzter Woche 350 Zem -
MC Hauptzut letztjihris - r « rM , tut Waage «-schalst.
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Mit diesem Spitzenfilm hat erneut die Ufa die uberragende DarstellerinZarah Leander in den Vordergrund gesteilt . Aus vollendeter Sdiauspielkunstund brillanter Regiefuhrung , aus großartiger , malerischer Bildgestaltung undder Dynamil^ eines ungewöhnlichen Geschehens formt sich ein Film von mit¬
reißender Wucht und Schönheit I

Auch dieser Film wird zu «Inam unvergeßlichen Erlebnis I

Vorstellungen i Wo. 5, 6 .30 u. 8 .30
Sonntagt 4 .00 , 6 . 15 und 8 .30 Uhr

Vorstellungen !
täglich 4 .00 , 6 .15 und 8 . 30 Uhr

Sonntag 2 - 4Uhr Jugend -Vorstellg .
Die Tochter des Samurai

Sonntag 2 - 4Uhr Jugend -Vorstellg .
König der Vagabunden

Bad. StaatsMattt
Großes Haus

Freitag , 8 . März , 19 . 30 - 22 .30 U.
Nie SledevmauS

Operette von Strauß
Sam *tag,9 .Mtfrz , 20 b . geg .22 . 30

Zum letzten Male I

Intermezzo am Abend
Lustspiel von Möller u . Lorenz

Sonntag , 10 . März , 18 30 - 23 U.
Me « Zalküve

Von Rieh. Wagner

Kleines Tt êoter
in der Eintracht

Samstag , 9 . März , nachm. 15 -17 U.
Oeffentl .Vorstellung f. d . Krlegs -

Winterhllfswerk 1939/40
Tvo <kenk « vwS
Ski -Lustspiel von Bortfeldt

Abends 20 —22 . 30 Uhr

Spiel ' nicht mit der tiebe
Musikal. Lustspiel von Bromme

Sonntag , 10 . März : Keine Ver¬
stellung .

Zu Ostern die begehrten Geschenk¬
hefte des Maatstheaters (3 Opern ,
3 Schauspiele ) und Platzsicherungs¬
hefte zu 15 und 30 Auffuhrungen .

Zu vermieten

Schöne Wohnnng
von 5 3 -, Diele , Küch , u . LudeZSr ,
Etagenheizung , sofort zu vermieten .
Preis 110 uü mon . Schumanns » . #, III .
gu erfragen daselbst parterre .

Amtliche Anzeigen
«« Mtl . Bekanntmachungen entnommen!

Ettlingen .
Müllabfuhr

Die Abholung deS Hausmlllls beginnt
von morgen ab um >/>7 Uhr . Die Tin .
Wohnerschaft wird ersucht, die Mllll -
gesätze rechtzeitig bereit zu stillen .

Ettlingen , den 6. Mär » 1940 .
eiadtbauamt .

Baden -Baden .
Bekanntmachung

Quartierleiftungen .
Die Im Laufe dez Monats Februar

1340 ausgestellten Ouartieranweisungen
sind bis S. März 1340 auf dem Rat -
Haus , Zimmer 48 . abzugeben . Die
Quartieranweisungen müssen genaue
Angaben über die Dauer der Jnan -
fpruchnahme des OuartierS , den Um»
fang des Quartiers und über
den daS Quartier in Anspruch neh-
Menden Wehrmachtsangehörigen ent -
halte » .

Geht die Ouortierleistung über den
Zg. Februar 1340 hinaus , stnd neue
Quartteranwetsungen aus dem Rat -
Haus , Zimmer 48 . zu beantragen und
abzuholen .

Wurde Bettwäsche gestellt , so kann
ebenfalls auf Zimmer 48 Antrag auf
Ausstellung eines Bezugsscheines für
Seifenvuiver gestellt werden .

BadrilBadrn , den 7. März 1340.
Jfctt Obrrdürgermeifter .

PH Elfi GOLD SCHAUBURG

Lahr.
Der Kram , und Tchweinemarkt am

Dienstag , de » 12. März 1340 .
findet statt .

Lahr, den 6. März 1940.
Der Oberbürgermeister.

Lesen « «
Sie die

(Empfehlungen

Photos

Ruhige , leid . Dame
sucht

Zimmev
mit Sonnenbalkon ,

« Venston u . etw.
Pflege . möglichst

« HöhenIage ^ privato onner .Waldsri ..III Ds.pr , QVnfinn
b SofienFtr So n »°er tn tieniion ,
bis 16, 23 . v. 8— 19 Anged . u . K 60 294
ojfM , lau die Bad . Presse.

r

m Kaffee Des V ^ estens
am Muhlburger Tor

dteule nnz -Jlbend
mit der beliebten Ungarn - Kapelle

Josef Tökes

kleine

Unzeigen

Ävvtzk

Wirkung

1 Zu oermieten

Laden
zu vermieten Neu
bau , Miihlburg ?
Tor . Zu erfrag . »
Lessingstratze l.

Bl Lederhandschuh
verloren von Ma¬
rien. biz Werderlrr.
Abzugeb. geg. Bel .

läSerdttftr . 67, Std. I

Viele waren mit der Ueberraschuug recht zufrieden . AuS
manchen Wasserhähnen floß übrigens nicht Bier , sondern
Limonade , in einzelnen Fällen mit Vanillegeschmack , i«
anderen Fällen mit einem Geschmack - von Erdbeer - Eiscreme -
Soda . Eine gewissenhafte Wafferwerksleitung kann solche
Zustände natürlich nicht dulden . Man führte eine streng «
Untersuchung durch und stellte dabei fest, daß in der Gegend ,
wo sich das Wunder ereignet hatte , eine Brauerei mit
Limonadensabrik liegt , die eine eigene Wasserleitung hat .
Diese aber kreuzt das Hauptrohr der städtischen Waffer -
leitung , und die Tatsache , baß der Truck in fcer Betriebs¬
wasserleitung in der letzten Zeit größer geworden war als
in der städtischen Leitung , hatte bei einer Reparatur an der
Leitung zu einem technischen Versehen geführt und das Ein -
fließen von Bier und Limonade in die städtische Wasser -
leitung bewirkt .

64 verwöhnte Rassehunde und die Einbrecher
London .

In einer Villa in dem englischen Ort Wotsord erfolgte
dieser Tage ein Einbruchsdiebstahl unter grotesken Um¬
ständen . In dem Hause des wohlhabenden Besitzers lebten
nicht weniger als 64 Rassehunde , vpn denen jeder im Garten
sein Plätzchen hatte und die den Anspruch erhoben , zwischen zwei
Kissen zu schlafen . Wahrscheinlich war die zahlreiche Hunde -
schar so verwöhnt worden , daß keines der Tiere sich mehr
für die Sicherheit des Grundstücks verantwortlich fühlt «.
Jedenfalls gelang es einer Bande von vier Männern trotz
der 64 Hunde , ungestört in die Villa einzubrechen . Sie raub -
ten eine Kassette mit Juwelen und Geld , außerdem zapften
sie den Benzintank des Autos des Villenbesitzers völlig leer .
Auch Benzin ist heute in England bereits eine Kostbarkeit
geworden !

Knabe erhängie sich beim Spiel
Mailand .

Eine furchtbare Entdeckung machte die Mutter eines drei -
zehnjährigen Knaben in Mailand , als sie das Schlafzimmer
betrat , in dem der Junge ein Stündchen zu spielen pflegte .
Sie fand ihren Sohn vor dem Bett an einem Lederriemen
erhängt , dessen Schlinge sich zugezogen und den der Knab «
selbst an dem Bettpfosten befestigt hatte . Es scheint , daß der
Knabe einen Film nachgeahmt hatte , den er kürzlich sah und
„ Erhängen " spielen wollte . Dieses „Spiel " hat bereits in
einigen anderen , zum Glück seltenen Fällen zum Tod min
Kindern geführt . Die Erwachsenen sind also gewarnt ! Man
darf auch nicht „im Scherz " solche Fragen vor Kindern er-
örtern .

Ulich in die bunte Welt
Tiniensprilzer aus „Rache an allen Frauen "

Berlin .
.Der Kriminalpolizei ist es gelungen , einen Burschen auf

frischer Tat dingfest zu machen , der seit mehreren Monaten
als Tintenspritzer in der Gegend der Potsdamer und Bülow -
straße im Westen der Reichshauptstadt sein Unwesen getrie -
ben hat und dessen Opfer zahlreiche Frauen und junge
Mädchen geworden sind , deren Kleidung er unbemerkt mit
Tinte bespritzte . Der Täter , der 34 Jahre alte Wilhelm K . ,wurde in der Bülowstraße von Kriminalbeamten dabei beob -
achtet, wie er einer vor ihm gehenden Frau den Mantel mit
Tinte bespritzte . Sie griffen zu und brachten ihn zur nächsten
Polizeiwache . Er gab zu , auf dem Wege von seiner Wohnung
zur Arbeitsstelle fast täglich bei mehreren Frauen die Klei -
dung mit Tinte bespritzt zu haben , und zwar bereits seit dem
Oktober v . I . Als Opfer suchte er sich meist Frauen aus ,die helle Mäntel , Pelze oder Strümpfe trugen . Als Motiv
seiner Handlungsweise gab er an . daß er aus Rache an
allen Frauen seine Taten » begangen habe , weil er vor
; .

c!I*?£rer Ä ^it von einer Frau zu Unrecht wegen einer un -
sittlichen Verfehlung beschuldigt worden war .

Das Räisel der ägyptischen Mumien entdeckt ?
Augsburg .

Bekanntlich ist das Geheimnis , wie die alten Aegypter es
fertigbrachten , die Körper von Verstorbenen so einzubalsa -
gieren , daß ihre Mumien noch nach 4000 Jahren erhaltenblieben , immer noch nicht gelöst . Man weiß nur , daß die
Leichen in älterer Zeit mit Salzlösungen und Asphalt , in
jüngerer Zeit mit Oelen , Harzen und ähnlichen Stoffen be-
handelt wunde « ; die sorgsam ausgearbeiteten Rezepte aber ,deren Zusammensetzung nur die Priester wußten , blieben der
Nachwelt verschollen . Nun will in Augsburg ein Herr Andreas
^ itausky eine neue Methode der Leichenkonservierung er -
funden haben ; die von der bisher gebräuchlichen kostspieligenund langwierigen Parassinierung und des Termostrats weit
abweicht . Litausky hat vor einer Sachverständigenkommission
Proben seines Systems abgelegt , wobei er Tiere , wie bei -
spielsweise Fische und Kaninchen , vorlegte , die er durch Ein -
spritzen einer ifeitt Geheimnis bleibenden Lösung bereits
mehrere Monate in tadellosem Zustande erhalten konnte . Da -
bei ist zu bemerken , daß er an den Versuchsobjekten selbst

nichts veränderte , sie also nicht , wie es sonst üblich , sezierte
und der Eingeweide beraubte .

Die Tiere , die lediglich die durch den eingetretenen Tod
hervorgerufene Erstarrung und Blutlosigkeit aufweifen , haben
kaum von ihrer Farbe etwas eingebüßt und geben keinerlei
Geruch von sich, wenn man von einem gewissen Aroma der
infizierten Flüssigkeit absehen will . Die Versuchsobjekte wur -
den auch nicht luftdicht verschlossen gehalten , sondern absichtlich
der Zimmertemperatur ausgesetzt , wobei versuchsweise die
Erwärmung auf 70 Grad gesteigert wurde . Der Erfinder
glaubt mit Hilfe seines Systems tote Tierkörper ohne Sezie -
rung in gänzlich geruchlosem und unversehrtem Zustand jähr -
hundertelang den Museen zur Verfügung stellen zu können .
vier und Limonade aus der städtischen Wasserleitung

Ioliet (Illinois ?.
Als die Hausfrauen eines Stadtviertels von Joliet im

amerikanischen Staat Illinois dieser Tage den Wasserhahn
in ihren Küchen aufdrehten , machten sie eine merkwürdige
Entdeckung : Statt Wasser kam aus der Leitung — Bier .

Das haben wir gern
„ So , Ottokar , nun gehst du auch rein und verlangst ein Viertel !"

( Flemig , Zander -M .)

Packend zeichnet der Film den Charakter eines jungen Mannes ,
der seine Liebe zwischen zwei Frauen teilen möchte . D\e Zwie¬

spältigkeit dieses Beginnens reißt nicht nur ihn selbst , sondern
auch die Frauen in einen erschütternden Konflikt

Kulturfilm : Kleiner Fluß am großen Strom . Tägl . 4 .00 , 6 00 , 8 .30 , So . ab 2 .00

Ufa -Theater und Capital

Ein Film der Märkischen - Panorama - Schneider - Südost
nach dem Schauspiel „ Vronl Marelter " von F . K. Franchy mit

Magda Sehneider • Anneliese Uhlig - Viktor Staal

Rolf Wanka - Paul Wegener • Trude Haefelin

Claus Detlef Sierck

Spielleitung : Joe Stockei Musik : Fritz Wenneis

E in ergreifender Fi Im !
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